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Zahlreiche Luſtkämpfe über England
Am ganzen Freitag wieder heftige Angriffe Kriegswichtige Ziele ſchwer getroffen

Mölders errang 53. Luftſieg
Berlin, 25. Okt. Die deutſche Luftwaffe führ“ am Freitag im Verlauf des

ganzen Tages wieder heftige Angriffe in der Hauptſache auf die britiſche
Hauptſtadt und außerdem auch auf Städte in Süd und Mittelengland durch. Hriegs-
wichtige Ziele, wie Fabriken, Häfen und Verſorgungsanlagen, wurden vor allem von
leichten Kampfverbänden wiederum mit großem Erfolg bombardiert und ſchwer ge
troffen. Hierbei entwickelten ſich zahlreiche Luftkämpfe, an denen auf beiden
Seiten eine größere Anzahl von Flugzeugen teilnahm. Nach bisher vorliegenden Nach
richten wurden 14 britiſche Flugzen ge abgeſchoſſen. Major Mölders
errang bei dieſen Kämpfen ſeinen 53. Luftſieg.
vermißt.

Raſche Vergeltung
Gükerzüge und Munilionskransporke gehen in Flammen auf

Drahtmeldung unseres Vertreter e)
w. Stockholm 25, Okt. Die Engkänder haben wiederum eine raſche Ver

geltung zu ſpüren bekommen für die
ruchloſen Angriffe auf deutſche Städte in der
Nacht zum Freitag. Wieder einmal mußten
die Bewohner der Hauptſtadt und anderer
Großſtädte nach einem vielſtündigen nächt
lichen Schutzraumaufenthalt Tages
a la rm e in Kauf nehmen. Es wurden Ein
flüge von 100 Bombern über der Küſte und
Vorſtöße einzelner Gruppen über Vor
ſtädten gemeldet.

Mit den Worten „London iſt und bleibt
ein Bombenlondon“ leitet ſelbſt dieenglandhörige „Göteborg Handels und
Schiffahrtszeitung“ einen Bericht aus Lon
don ein. „Trotz Regen und Nebel“, ſo mel
det der Korreſnondent des Blattes „fielen
die Bomben Tag und Nacht.“ Die amerika
niſche Agentur Aſſociated Preß iſt in der
Lage, Beiſpiele von den gewaltigen Schäden
anzuführen, die die Anlagen der britiſchen
Eiſenbahnen bei den verſchiedenen deutſchen
Angriffen erlitten haben.

So hat an einer Stelle, deren nähere
Bezeichnung die britiſche Zenſur natur
gemäß unterſagt hat, eine Rieſen bombe
einen achtgleiſigen EiſenbahnViadukt völlig zerſtört. Ferner
wurden Güterzüge und Muni-

tionstransporte von Braudbomben
in Flammen geſetzt, ebenſo zahlreiche
Tankwagen. An einer anderen Stelle
blockierte ein Riefenkrater längere Zeit
ſämtliche Gleiſe, die in ein lebenswichtiges
Induſtriegebiet führten.

Der engliſchen Oeffentlichkeit wird in
zwiſchen als „Troſt“ die weitere Beibehal-
tung der Sommerzeit angekündigt mit der
Bemerkung. daß dann auch im Winter die
Nachtalarme nicht vor 5 Uhr nachmittags
beginnen würden. Sie fangen nämlich ſchon
jetzt am Spätnachmittag in London an. Die
engliſchen Machthaber ſchrecken freilich, da
ſie das Nahen der großen Abrechnung füh
len, vor nichts zurück. Sie wiſſen, daß die
diplomatiſchen Erfolge Deutſchlands nicht
verhindert oder untergraben werden können.
Jn ohnmächtiger Wut fordern daher die
alten Kriegshetzer einen „Gegenſchlag“ gegen
die feindliche Zivilbevölkerung. Die Bom-
bardements gegen Deutſchland und Italien
ſollen noch weiter intenſiviert werden, ver
kündete am Freitag haßerfüllt der engliſche
Rundfunk. Luftmarſchall Sir Philipp Jou
bert prahlte ebenfalls im Rundfunk, ſchon
jetzt ſei eim bedeutendes Anwachſen der eng
liſchen Luftoperationen zu verzeichnen. J m
nächſten Frühjahr ſoll es mit Hilfeamerikaniſcher Flugzeuge „n och ganz
anders“ werden.

Auch Rydz-5migly verhaftet
Polniſche Spionageorganiſalion in Rumänien aufgedeckt

Bukareſt, 25. Okt. Der frühere pol-
niſche Marſchall Ryd z Smigly, der
durch das im Zuſammenhang mit der Auf
deckung der polniſchen Spionageorganiſation
gefundene Material belaſtet war, iſt
mehrere Male vernommen und am Freitag
verhaftet worden.

Bei dieſer im Zuſammenhang mit der
Verhaftung Becks durch die rumäniſche
Polizei vorgenommenen Hausſuchung in
einem zur polniſchen Botſchaft gehörigen
Hauſe fand man große Mengen von
Munition, belaſtenden Dokumenten, Kokain
und anderen Giften ſowie eine große
Menge Deviſen, darunter hohe, in die
Zehntauſende gehende Reichsmarkbeträge. Die Dokumente be
weiſen, daß in dieſem Haus der polniſchen
Botſchaft im Sinne der engliſchen
Spionage gearbeitet wurde. Man fand
weiter zwei große geheime Sende und
Empfangsſtationen und Papiere,
aus denen hervorging, daß die Sender mit
engliſchen Stellen in Verbindung ſtanden.

Es ergab ſich, daß der polniſche Spio
nageapparat formell der Leitung des Jn
telligence Service für Rumänien unter
ſtand, die in den Händen des engliſchen
Militärattachés Nab b. lag. Nabb hat vor

einigen Tagen Bukareſt verlaſſen, ebenſo
iſt eine größere Zahl der durch die bisheri

gen Unterſuchungen ſchwer belaſteten Polen
inzwiſchen nach Jſtanbul gereiſt. Es iſt er
wieſen, daß die polniſche Organiſation ihre
Mittel aus engliſcher Quelle bezog, ebenſo,
daß ihr techniſches Material, vor allem die
beiden Geheimſendeſtationen, von den Eng
ländern ſtammen. Außerdem wurde feſtge
ſtellt, daß eine Reihe von offenbar belaſten
den Dokumenten in den letzten Tagen in
die engliſche Geſandtſchaft gebracht worden iſt.

In der ſogenannten „Polniſchen Flücht
lingshilfe“ fand man außerdem eine große
Paßfälſcherzentrale. Man entdeckte dort, daß noch eine zweite eng
liſche Zentrale exiſtieren muß, und
daß die Spuren in die engliſche Geſandt
ſchaft führen. Man fand ferner in einem
der Häuſer Vorarbeiten zum Druck
mehrerer gegen Deutſchland und vor allem
gegen die Perſönlichkeit desFührers gerichtete Propagandabroſchüren. Inzwiſchen ſind
rund 100 Polen, darunter 30 Mitglieder
der ſogenannten „polniſchen Geſandtſchaft“,
verhaftet worden. Die Spivnagetätigkeit
war gegen Deutſchland und gegen
Rumänien gerichtet.

Vier deutſche Flugzenge werden

Der Führer empfing Laval
Während eines Aufenthaltes in Frankreich empfing der Führer

Aufn. Preſf e Hoffmann

den Vizepräsidenten des
französischen Ministerrates Laval. Bei der Besprechung war der Reichsminister des Aus-

wärtigen, von Ribbentrop (im Hintergrund), zugegen

Unerschöpfliche Reserven
der deutschen Luftwaffe

Seit rund 10 Wochen führt die deutſche
Luftwaffe in unnnterbrochener Folge wuch
tige Hammerſchläge gegen die militäriſchen
Ziele auf den britiſchen Jnſeln. Der Rhyth
mus dieſer Angriffe erfährt lediglich durch
Witterungseinflüſſe gewiſſe Schwankungen.
Dieſe haben das engliſche Lügenminiſterium
immer wieder dazu verführt, dem eigenen
Volk und der übrigen Welt einreden zu
wollen, daß ſich die Kraft der deutſchen Luft
waffe nunmehr erſchöpft habe. So oft
auch dieſe wiſſentliche Lüge in die
Welt geſetzt wurde. ebenſo oft wurde ſie
durch die Ereigniſſe widerlegt. Faſt ſchon
ermüdend wirken die Meldungen, die trotz
aller engliſchen Zenſurmaßnahmen von den
neutralen Zeitungskorreſpondenten in die
Welt gefunkt werden, wonach die letzte
Nacht oder der letzte Tag einen neunen
Höhepunkt des Bombenregens gebracht
hat, der das Fener der Flakartillerie mit
ſeinen Exploſionen übertönte.

Die deutſche Führung hat in den ſieg
reichen Feldzügen von Polen, Norwegen,
Holland, Belgien und Frankreich den Be
weis erbracht, daß ſie die Luftwaffe als
entſcheidendes Kriegsmittel ein
zuſetzen weiß. Nachdem die deutſche Luft
waffe in den engliſchen und englandfreund-
lichen Auslandsblättern bereits dreimal
in Polen, Skandinavien und im Weſten
vernichtet wurde, klammern ſich die ver
zweifelten Jlluſioniſten an der Themſe an
die Hoffnung, daß nun beim vierten Ein
ſatz ihre Kraft erlahmen werde. Die unge
heuren Reſerven der deutſchen Luftwaffe
an Mann und Material bürgen dafür, daß
die Rechnung an der Themſe falſch iſt. Die
Unerſchöpflichkeit dieſer Reſer-
ven iſt in einer lang jährigenPlanung und Vorarbeit ſowie in
der Auswirkung der Erfahrun-
gen des ſiegreichen Krieges be
gründet. All dies ſind Gründe, die auf
der Gegenſeite wahrhaftig nicht vorliegen
und auch nicht nachkonſtruiert werden können.

Ueber die Menſchenreſerven des
engliſchen Empires macht man ſich vielfach
falſche Vorſtellungen. Das Mutterland zählt
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45, Kanada 10, Auſtralien Neuſeeland 7 und
Südafrika 2 Millionen Weiße, insgeſamt
alſo 64 Millionen. Wenn auch manche Flie
ger aus Ueberſee in England dienen, ſind
umgekehrt hochqualifizierte Kräfte des
Mutterlandes für Kriegs und Wirtſchafts
zwecke in Ueberfee gefeſſelt, zumal unſer
italieniſche Bundesgenoffe im Mittelmeer
und in Afrika ſtarke engliſche Kräfte bin-
det. Man kann daher ruhig annehmen, daß
fich die Hilfskräfte der Dominien und Ko
lonien ausgleichen mit den Kräften die Eng
land dafür unterhalten muß, damit ſein
Weltreich nicht zuſammenbricht. Es ſtehen
England alſo auf der Jnfel nur die Kräfte
von etwa 45 Millivnen Menſchen

Mit Hakenkreuz und
Liklorenbündel gegen England

Rom, 25. Okt. Ein Sonderbericht-
erſtatter der Agentur Stefani ſchreibt zu
dem im Wehrmachtbericht gemeldeten erſt
maligen Angriff italieniſcher
Kampfverbände auf den Oſten der
britiſchen Jnſel: Die italieniſche Luft
waffe ſei nunmehr mit einer des faſchiſti
ſchen Jtalien würdigen Organiſation an der
Oſtfront des Kanals erſchienen. Sie ſei in
dieſer neuen Front an die Seite des
dentſchen Verbündeten getreten
und a damit erneut im heldenhaften
Kampf gegen den übriggebliebenen Gegner
die vollkommene Einheit des Willens und
der Ziele der Politik der Achſenmächte feier
lich bekräftigt. „Seit Freitag“, ſo heißt es
in der Stefani-Meldung, „fliegen die kühnen
Bomber und die heldenhaften Kampfflugr
zeuge der beiden befreundeten und ver
bündeten Nationen über den Kaual. Seit
Freitag ſieht man an der britiſchen Küſte
Flugzeuge mit dem Hakenkreuz und Flug
zeuge mit dem Liktoren-Bündel gemeinſam
über den Kanal gegen den Feind zum An
griff vorſtoßen, der unabläſſig und bis zum
arg ültigen und vollkommenen Sieg dauern
w r I



26. Oktober 1940 Nr. 295

zur Verfügung gegen etwa s Mil
lionen in Deuktſchland. Das ergibt
eine rein zahlenmäßige Ueberlegenheit
Deutſchlands von 2:1.
Darüber hinaus hat Deutſchland durch

die Organiſation der H. mit ihren Flieger
gruppen, durch die Lehrlingswerkſtätten der
Luftfahrtinduſtrie und des Reichsluftfahrt
miniſteriums ſowie durch das NSFK. die
geſamte fliegeriſche Bevölkerungerfaßt und ſeit Jahren vorgebildet.
Der deutſche Nachwuchs iſt ſomit ſyſtematiſch
vorbereitet und bringt Kenntniſſe mit, die
den Rekruten in England oder Amerika
völlig fehlen, da keines dieſer Länder über
ähnliche Einrichtungen verfügt und dieſe ſich
auch nicht improviſieren laſſen.

Die Erfolge der Luftwaffe brachten es
mit ſich, daß die Meldungen von Frei
willigen im Kriege zu direkt ſchwieri
gen Verhältniſſen bei den Annahmeſtellen
führte, da viele Tauſende zurückge-
wieſen vber auf ſpäter vertröſtet
werden mußten. Deutſchland konnte es ſich
jetzt im Kriege leiſten, die Ausbildungszeit
ſeines fliegenden Perſonals zu verlängern
und zu vertiefen, da die Verluſte minimal
geblieben ſind. Jeder, der einmal die Kampf
ſtätten des Weſtens ver die Bilder der
Luftangriffe in England mit den ihm be
kannten Wirkungen der nächtlichen britiſchen
Störungseinflüge nach Deutſchland ver
gleichen konnte, kann das Ergebnis dieſer
beſſeren Ausbildung mit eigenen Augen
übervprüfen.

Das gleiche gilt für den Nachſchub an
Material. Zunächſt die Rohſtofffrage:
Für den Flugzeug und Motorenban braucht
man Eiſen, Aluminium, Chrom, Kupfer,
Nickel und Wolfram, alles Rohſtoffe, die
Deutſchland heute in genügendem Maße er
hält. Die Rohſtofffrage iſt für Deutſch
land heute völlig gelöſt. Dagegen
muß England nicht nur die genannten
Metalle aus Ueberſee mühſam heranbringen,
ſondern leidet auch ſchon bedenklichen Mangel
an Eiſen.
Die Flugzeuginduſtrie iſt in Deutſchland

durch jahrelange Vorarbeit derart organi
ſiert, daß fedes Flugzeug und jeder Erſatz
beſtandteil in jedem beliebigem
Werk erzeugt werden kann. Demgegen
über iſt es in England dank der privat
kapitaliſtiſchen Auffaſſung im Frieden nicht
möglich geweſen und auch gar nicht ver
ſucht worden etwa den Serienbau von
Spitfire guch bei Konkurrenzfabriken her
ſtellen zu laſſen.

Wenn Amerika jetzt verſucht, die Typi
ſierung ſeiner Luftwaffe mit der engliſchen
auszugleichen, ſo ſind das Maßnahmen, die
viele Jahre brauchen, ehe ſie ſich
auswirken, und die für dieſen Krieg
beſtimmt zu ſpät kommen. Dieſe Jahre
hat Deutſchland bereits hinter ſich, und dieſen
Vorſprung kann ihm niemand nehmen!

Wenn in Deutſchland die Produktion in
einer Flugzeugfabrik einmal durch engliſche
Bomben geſtört werden ſollte, ſo ſpringt
eines der vielen anderen Werke in die Breſche.
Jn England iſt dies nach all dem Geſagten
kaum möglich, und in der Kette fehlt ein
Glied, das nicht zu erſetzen iſt.

Wir kommen alſo zu dem Ergebnis, daß
1. auf jedem engliſchen Flugplatz Erſatz
teile und Nachſchub für die verſchieden
ſten Flugzeugmuſter und darüber hinaus
evtl. für gleiche Flugzeugmuſter, die aber
aus verſchiedenen Fabriken ſtam
men, aufgeſtapelt werden müſſen, und

2. die engliſchen Flugzeugbeſatzungen und
das Warnungsperſonal ſich mit dieſen zahl
reichen verſchiedenen Muſtern und Geräten
abfinden müſſen, was natürlich nur zu Laſten
der Leiſtung geht.

In Deutſchland aber fliegt der jüngſte
Schüler mit der gleichen Maſchine, die er
ſpäter durch Monate im Kampf benutzt. Es

ſtehen ihm darüber hinaus die in der Welt
unerreichten vptiſchen Zielgeräteund tech niſchen Navigationsge-
räte zur Verfügung, die vom Gegner als
einzigartig beurteilt werden. Auch dieſe
Geräte ſind ſtandardiſiert. Die Arbeiter, die
die Flugzeuggeräte herſtellen, haben die
gleiche ſyſtematiſche Schulung ſeit Jahren
erfahren und bauen in allen Fabriken die
gleichen ſtandardiſierten Muſter. Dieſer Vor
ſprung der nur durch eine autoritäre
Staatsführung im Verein mit einer Ge
meinſchaft durchgeführt werden kann, bei der
Unternehmer und Arbeiter, Techniker und
Soldaten im gleichen Geiſte für das Gemein-
wohl ſeit Jahren erzogen und geſchult ſind

iſt der Garantfürdieunerſchöpf-
lichen Reſerven der deutſchenLuftwaffe. J

Faſſen wir nochmals zuſammen: eine
nahezu doppelte Ueberkegenheit an
Bevölkerung auf deutſcher Seite, dazu
ein ſeit Jahren veſſer geſchultes und aus
gewähltes Perſonal, völlig ungehinderte Rohſtoſffnachfuhr in be
liebigen Mengen, eine einheitlich ge
führte, über das ganze Land verteilte und
aufeinander abgeſtimmte InduſtrieTechniker und Arbeiter, die ſeit Jahren auf
das gleiche Ziel und die gleichen Methoden
ausgerichtet wurden, ein Nachwuchs an
Flugzeugbeſatzungen und Flugzengwar-
tungsperſonal, der in einem Maße zuſtrömt,
daß erſt jetzt und nur in Ausnahmefällen
Soldaten gegen England fliegen, die erſt im
Kriege in die Luftwaffe eingetreten ſind,
dieſe Grundlage iſt die Gewähr dafür, daß
die Hammerſchläge der deutſchen Luftwaffe
gegen Fngland ſo oder ſo ſeinen militäri-
ſchen Organismus ins Soxz treffen werden.
Unbegrenzt aber ſind die Reſer-
ven an Mann und Material, die
Deutſchlands Luſtwaffe zur Verfügung
ſtehen dank dem Vorſprung an Jahren, den
niemand in der Welt in dieſem Kriege auf
zuholen vermag.

Mitteldeutſche National Zeitung

Aus polmiſcher Wirtſchaft. deuſche ordnung
Eine Unkerredung mit Generalgonverneur Reichsminiſter Dr. Frank üher das Generalgouverne ment

Krakan, 25. Okt. Generalgonvernenr
Reichsminiſter Dr. Fran k gewährte einem
Preſſerertreter anläßlich des einjähri
gen Beſtehens des Generalgon-
vernements eine Unterredung.

Dr. Frank verwies gewiſſermaßen um
den kraſſen Unterſchied der vor einem Jahr
im Generalgouvernement vorgefundenen
Verhältniſſe mit den heutigen zu verdeut
lichen, auf einen Flug, den er vor nunmehr
Jahresfriſt über Warſchau unternommen
hatte. Wie anders ſei heute die Lage im
Generalgouvernement“? Damals: Not
und Elend, Chavs und Zerſtö-
rung! Heute Ordnung, überall
emſigſtes Schaffen und zielbe-

wußter Aufbau! Es könne in einem
Land, über das der Krieg der 18 Tage mit
allen ſeinen Schrecken hinweggegangen ſei,
jetzt kein Paradies geſchaffen werden. Allem
voran aber ſtehe das Bemühen, mit den
Verhältniſſen ſo fertig zu werden, daß auf
der Grundlage einer nunmehr abgeſchloſſe
nen Befriedung weitere Fortſchritte auf
allen Gebieten des wirtſchaftlichen und ſozia
len Lebens erzielt werden.

Dank einer ſehr guten Kartoffel-
ernte ſei vor allem auch die heikle Er
nährungsfrage geklärt. Das Generalgou-
vernement ſetze ſeinen Ehrgeiz darein, auf
dem Ernährungsſektor ſo bald als möglich
vollkommen autark zu ſein.

London: Kaum etwas
Gutes für England

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 25. Okt. „Das Jntereſſe
der ganzen Welt iſt auf die Zuſammenkünfte
Hitlers mit Franco, Pétain und Laval ge
richtet“, ſo muß ſogar der engliſche Nach
richtendtenſt am Freitag die durch die
Initiative des Führers geſchaffene einzig
artige Lage kennzeichnen. „Die offizielle eng
liſche Anſicht iſt, daß kaum etwas Gutes
für England aus Adolf Hitkers diploma
tiſchen Offenſiven herauskommen kann.“
Aber die engliſche Meinung habe ja bisher
im Kriege ihre Fähigkeit erwieſen, beinahe
jede Enttäuſchung oder Niederlage zu über
ſtehen auch diesmal ſei das engliſche
Publikum im ganzen genommen ruhig und
voll Vertrauen zu dem Vermögen Englklands,
durch amerikaniſche Hilfe die Lage in
Europa auf die Dauer zu meiſtern. (1)

Das franzöſiſche Volk
kief beeindruckt

Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 25. Okt. Als ein hiſtoriſches
Treffen bezeichnet die franzöſiſche Havas
Agentur die Zuſammenkunft, die der Führer
dem franzöſiſchen Stagtschef Marſchall
Pétain gewährte. Der Havas-Berxicht hebt
beſonders hervor, daß dem Marſchall Pétain
bei der Ankunft wie bei der Abfahrt die
militäriſche Ehrenbezeugung erwieſen
wurde. Die Preſſe enthält ſich jeder Kom
mentare, hebt aber in der ganzen Be
handlung die Bedeutung dieſer Aus
ſprache zwiſchen Sieger und Beſiegten her
vor. Die erſte Meldung aus Südfrankreich
ſpreche davon, ſo heißt es, daß die Art, wie
Marſchall Pétain vom Führer empfangen
worden ſei, in weiten Kreiſen des franzöſi
ſchen Volkes einen tiefen Eindruck
hinterlaſſen habe. W

80 Kilometer vor Marſa Makruk
Neue Aktivität an der ägyptiſchen Fronk

Drahtmeldung vneeres Vertreter se)
v. L. Rom, 25. Okt. Motoriſierte italie

niſche Truppen ſtießen nach heftigen Kämp
fen mit engliſchen Panzerverbänden 18 Kilo
meter öſtlich von Sidi Barani zu dem Poſten
Zir Shammanvor, wo ſie ſich nur noch in
80 Kilometer Entfernung von
Marſa Matruk befinden. S

Die feindlichen Truppen zwiſchen Marſa
Matruk und dem Delta des Nils in einem
Raum von etwa 300 Kilometer Länge wer
den von italieniſcher Seite auf insgeſammt
zehn Diviſionen geſchätzt. Jnsgeſamt dürfte
die Stärke der unter dem Oberkommando
General Wavells in Aegypten ſtehenden
engliſchen Armee jetzt 260000
Mann ausmachen. Erwa 80000 Mann

ſollen ſich als Verſtärkung auf dem Marſch
nach Aegypten befinden.

Sämtliche italieniſchen Meldungen ſtim
men darin überein, daß auf den bis nach
Siwg, reichenden Fronten ſett mehreren Ta
gen eine hochgeſteigerte Aktivität
zu beobachten iſt. Die Kampfhandlungen
äußern ſich gegenwärtig in ſchnellen Vor
ſtößen kleiner motoriſierter Abteilungen.
Wie die italieniſchen Zeitungen berichten, iſt
das ſchwierige Problem der Waſſerver-
ſorgung für die italieniſchen Truppen
jetzt gelöſt. Damit und mit der Wieder
herſtellung des Straßennetzes iſt die ur
ſprünglich ſehr ſchwierige Aufgabe des Nach
ſchubs erleichtert, ſo daß die Wiederguf
nahme der Graziani- Offenſive
bevorſteht.

Der Bericht des OKW.

Jtaltemſche Flieger über England
Abſprungbaſis im beſetzten Gebiek Große Erfolge erzielt

Berlin, 25. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt vbekannt:
Kampfflugzenge griffen am geſtrigen Tage in kurzer Folge mehrmals die brit i

ſche Hauptſtadt an und belegten im Süden der britiſchen Jnſel einige Hafen
plätze, Jnduſtrieanlagen und Verkehrseinrichtungen wirkſam mit Bomben. Bei Nacht
richteten ſich die Angriffe mit dem Schwer punkt wiederum auf London, wo Brände
und Exploſionen das weithin ſichtbare Zeichen unſeres Erfolges waren. Ferner
erſtreckten ſich die Nachtangriffe auch auf Rüſtungszentren und Hafenbezirke,

Das Verminen der britiſchen Häfen wurde fortgeſetzt.
Jm Rahmen der von der deutſchen Luftwaffe

r England ſtarteten zum erſten
durchgeführten Kampfhandlungen

Male italieniſche Kampfver
än de von ihrer Abſprungbaſis im beſetzten Gebiet aus. Sie erzielten durch kühn

n Angriffe und wohlgezielte Bombenwürfe große Erfolge gegen Hafenanlagen
m Oſten der britiſchen Jnſel.

Der Feind flog bei Nacht nach Nord und Weſtdeuntſchland ein. Seine
Bombenanugriffe richteten ſich in erſter Linie gegen Hamburg, wo an einigen Stellen
im Stadtgebiet und im Hafen Brände und ſonſtige Sachſchäden verurſacht wurden. Jm
Schutze einer geſchloſſenen Wolkendecke ſtieß der Feind mit ſchwachen Kräften bis zur
Reichshauptſtadt vor. Durch vereinzelt abgeworfene Bomben entſtanden Dach
ſtuhlbrände und leichte Gebäudeſchäden, ferner ein größerer Brand in einem Holzlager.
Jn Berlin und Hamburg ſind einige Tote und Verletzte zu beklagen.

Fünf feindliche n senae wurden abgeſchoſſen. Deutſche und italieniſche Flug
zeuge werden nicht ve

Reue Aufgaben des A. Werks
die 61. Hauptlagung des VDA. in München

München, 25. Okt. Jn dieſen Tagen führt
in der Hauptſtadt der Bewegung der
Volksbund für das Deutſchtum
im Ausland kurz VDA. genannt, ſeine
61. Haupttagung durch. Jhren Auftakt bil
dete eine interne Arbeitstagung der VDA.
Amtsträger. Gegenſtand der Arbeitstagung
bildete die Vorbereitung und organiſato
riſche Durchführung der Schulſammlung des
VDA. Dann gab Stabsleiter Dr. Hille-
vrand einen umfaſſenden Ueberblick über
die innere Wandlung in den Südoſt-Volks-
gruppen. Er ſchilderte die Rückwirkungen
des Kriegsgeſchehens auf die Volksgruppen
und umriß die neuen Aufgaben, die ſich aus
der veränderten Lage für den VDA. er
geben, Dieſe rieſigen neuen Aufgaben wür

den mit der freiwilligen Hilfe des Binnen
deutſchtums durch den VDA. in Angriff
genommen und gelöſt werden.

Die große Tagung würde mit einer Ver
anſtaltung im Alten Rathaus fortgeſetzt.
Der Vorſitzende der Bundesleitung des
VDA., Generalmajor a. D. Profeſſor Dr.
Haushofer eröffnete ſie. Nach einer An
ſprache des Bundesgeſchäftsführers des
VDA.. Standartenführers Minke,
dankte Profeſſor Haushofer insbeſondere
den Männern, die ſich um die Feſtigung des
deutſchen Volkstums und Lebensraumes in
jahrzehntelanger Arbeit verdient gemacht
und die nun die ungeheure Freude haben,
daß ihr Werk durch Adolf Hitler Krönung
und Erfüllung findet.

Das Reich

ſeinerſeits leiſte dem Generalgouvernement
hierbei weitgehenöſt Hilfeſtellung in der
Schaffung beſſerer Vorausſetzungen für die
Sicherung der Ernährung.

Auch in anderer Hinſicht ſei das Reich
weitgehend bemüht, den Aufbau der Wirt
ſchaft im Generalgouvernement zu fördern.
Dr. Frank nannte hier als ernſteſtes Pro
blem, da dem Generalgouvernement eine

eigene Kohlenbaſis fehle, die Energie
verſorgung. Jn raſantem Tempo gehe
der Ausbau des Straßennetzes vor

Mölders zum o
Oberſtleutnank beförderk

Berlin, 25. Okt. Der Führer hatVorſchlag des Oberbefehlshabers der v
waffe, Reichsmarſchall Göring, den
ſchwaderkommodore Major Mölders an

läßlich ſeines 50. Luftſieges wegen beſonde
rer Tapferkeit und ſeiner großen Verdienſte
um die Schlagkraft der deutſchen Jagd
fliegerei bevorzugt zum Oberſtlente
nant befördert.

ſich. Bekanntlich war die Unzulänglichkeit
der polniſchen Straßen geradezu ſprichwört
lich. Der Ausbau des Eiſenbahn- und
Poſtweſens erfolge weiteſtgehend mit
Hilfe des Reiches. Welche Anforderungen
an die Eiſenbahn im Generalgouvernement
geſtellt werden, könne nur der ermeſſen, der
einen Hinblick habe in die Aufgaben, die
der Oſtbahn bei der Bewältigung des um
fangreichen Tranſitverkehrs zwiſchen dem
Reich einerſeits und Sowjetrußland bzw.
Rumänien andererſeits geſtellt ſeien.

Außerordentlich erfreulich ſei auch die
Finanzentwicklung. Nicht nur ernährungs
mäßig, ſondern auch finanzpolitiſch ſet das
Generalgouvernement innerhalb des erſten
Jahres ſeines Beſtehens bereits autark ge
worden. Es ſtelle ſomit auch finanziell ge
ſehen keinerlei Belaſtung für das Reich dar,
ſondern ganz im Gegenkeil, das Reich ge
winne bereits an den aus dem Wieder
ingangkommen der Produktion herrühren
den Aufträgen aus dem General
gouvernement.

Zur ſtaatspolitiſchen Stellung des Gene
ralgouvernements erklärte ſchließlich Dr.
Trank, dem als einem der erſten das
Kriegsverdienſtkreuz 1. Klaſſe vom Führer
verliehen wurde, das Generalgouvernement
ſei gls ein im die allgemeine ſtaatliche Ord
nung des Reiches eingegliederter Teil un
trennbarer Beſtandteildes deute
ſchen Machtbereiches, es ſei das
„Nebenland“ des Deutſchen Reiches inner
halb des deutſchen Machtbereiches.

Nach der Unterredung überreichte Dr.
Frank im großen Empfangsſaal der Burg
zu Krakau, dem Dienſtſitz des General
gouverneurs, den Abteilungsleitern, die für
das geſamte Geſchehen im Generalgouverne
ment dem Generalgouverneur gegenüber
verantwortlich ſind, die ihnen vom Führer
verliehenen Kriegsverdienſtkreuz e.
Er ſprach ihnen dabei, den Dank des Führers
für ihre hervorragende Aufbauleiſtung auf
ungeheuer ſchwierigem und dazu neuartigem
Gebiet aus.

Stabschef Lutze in Warſchan
Berlin, 25. Okt. Nach Abſchluß der Be

ſichtigungsfahrt durch die neuen öſtlichen
Gruppenbereiche der SA. traf Stabschef
Lutzie in Warſchau ein. Der Gouver
neur von Warſchau, SA.-Brigadeführer
Dr. Fiſcher, und der Stadthauptmann, SA.
Oberführer Leiſt, entboten dem Stabschef
die Willkommensgrüße.

Schweden- Flugzeuge von UsA

an England verſchoben
hw. Stockholm, 25. Okt. Das ſchwe

diſche Außenminiſterium beſtätigt eine ameri
kaniſche- Nachricht über Beſchlagnahme der
von Schweden in USA beſtellten Flugzeuge
Danach hat der amerikaniſche Außenminiſter
Hull erklärt, daß, nachdem ein Verſuch ge
ſcheitert ſei, die durch Schweden bes

reits bezahlten Flugzeuge von der
ſchwediſchen Regierung „zurückzukaufen“ die
amerikaniſche Regierung ſich entſchloſſen habe,
die Flugzenge zu regunirieren. Nun
mehr wird weiter bekannt, daß die beſchlag
nahmten Flugzeuge „nach den Phie
lippinen“ verladen wurden. EinerLondoner Meldung des Stockholmer „Afton
bladet“ zufolge ſind die 110 Flugzeuge an
England verſchoben worden. Die
„Verſendung nach den Philippinen“ war ein
Zwiſchenſpiel, um Schweden zu „tröſten“ und
die Ausrede der amerikaniſchen Regierung
glaubhaft zu machen, wonach die Vereinigten
Staaten die Flugzeuge ſelbſt benötigten.

Am Freitag wurde in Neu-Delhi eine
Konferenz der öſtlichen Länder desbritiſchen Jmperiums eröffnet. Vertreter
von 400 Millionen Menſchen aus Jndien, Auſtralien,
Neuſeeland, Südafrika, Birma, Ceylon, Süb
rhodeſien nahmen daran teil. „Die Verſammlung“,
ſo heißt es in einem Telegramm Churchills, „ſei
zur veſſeren Erfaſſung der Hilfsquellen
einberufen. Die öſtlichen Länder ſollten in der
Verteidigung der gemeinſamen Freiheit' eine neue
Welt aufbauen.“
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Mitteldeutſchland
Zuckerſchieber feſtgenommen

Weißenfels. Die Kriminalpolizei Wei
ßenfels iſt einer umfangreichen Zucker
ſchiebung auf die Spur gekommen, an
der ein Kaufmann Otto B. aus Halle, Kauf
mann Fritz P. und deſſen Kraftfahrer Willy
E., beide aus Weißenfels, als Hauptbeſchul-
digte beteiligt ſind. Sie haben in den letzten
Mongten mehr als 200 Zentner Zucker ver
r oder nicht zweckentſprechend ver
wendet.

Die Beſchuldigten ſind feſtgenom-
men und werden nach Abſchluß der poli-
zeilichen Ermiztlungen dem Unterſuchungs-
richter vorgeführt. P. hat außerdem auf
Grund unwahrer Angaben hohe Beträge als
Reichszuſchüſſe für angeblich von ihm
hergeſtellte verbilligte Marmelade zu Un
recht bezogen.

Dresden. (Todesſtrafe für Sitt
lichkeitsverbrecher) Das Sonder
gericht Dresden verürteilte den 1899 ge
borenen Leopold Werner Lutz mann aus
Dresden wegen vollendeter Notzucht, ferner
Der Nötigung und Amtsanmaßung zum
Tode.

Spree Vermählung geben bekannt
Heinz Schmidt

Oberleutnant in einem Artillerie Regiment

Roſemarie Schmidt
geb. Wöhlk

26. Oktober 1940 Halle (Saale)Ludwigsburg. z Bernburger Str. 11S Königsallee 86

n er

Selbſt auf dem Bahnübergang
Rottleben (Kr. Sondershauſen). An

einem ſchrankenloſen- Bahnübergang
ereiferten ſich zwei Einwohnerinnen, die ſich
ſehr viel Jntereſſantes zu erzählen
hatten, ſo, daß ſie das Pfeifen und Puſten
des ſich nähernden Zuges vollkommen über
hörten. Dem Lokomokivführer blieb nichts
anderes übrig, als die Maſchine anzuhalten.
Erſt eine rauhe, nicht mißzuverſtehende
Männerſtimme ſchreckte die beiden Baſen
aus ihrer Verſunkenheit auf.

Zeitz. auptbrand meiſter Lind
ach kurzer ſchwerer Krankheit iſt

im Alter von 57 Jahren der derzeitige
Führer der Freiwilligen Feuerwehr Haupt
brandmeiſter Bruno Lindner, geſtorben,
der ein gutes Stück Feuerwehr-Tradition
verkörperte. Vor kurzem war er zum kom
miffariſchen Kreisführer beſtellt worden.

Aken. (Seinen Hund zum Steh-
len abgerichtet.) Ein hieſiger Ein
wohner beſitzt einen großen Hund, den er
zum Stehlen abgerichtet hat. Jn der Nacht
erſcheint der Hund in einzelliegenden Sied-
lungshäuſern und holt aus den unver-
ſchloſſenen Ställen Kaninchen. 9

kinſauſsiasehen e Bee

Durch die

M N
erfahren es

t der Werkſchutzmann

die meiſten!

7

Hie Berlobung ihrer Tochter
Horothea

mit Herrn
Hauptmann Hans Fritſch

zeigen an
Kaufmann Fritz Möſenthin
z. Z. Hauptmann im Felde
und Frau Magdalena, geb. Buſſe

Halle an der Saale, im Oktober 1940

gebe ich bekannt

Burgſtraße 1

Meine Berlobung mit Fräulein
Horothea Möſenthin

Hauptmann Hans Fritſch
Nachrichten- Offizier
in einem Stuka- Geſchwader

L 21402 LGP Paris

Ehren halten.

Plötzlich und unerwartet verſchied unſer Arbeitskamerad,

Emil Tietzſch
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen pflichtbewußten
und guten Kameraden. Sein Andenken werden wir in

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Siebelflugzengwerke G. m. b. H.

werden.

Halle Saale

Plötzlich und unerwartet verſchied am 25. Oktober auf
dem Wege zu ſeiner Arbeitsſtätte unſer Arbeitskamerad,
der Schloſſer

Otto Wachsmuth
im 60. Lebensjahre.

Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen, guten Arbeits
kameraden, dem wir ein ehrendes Andenken bewahren

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Firma G. L. Eberhardt
Maſchinenfabrik Halle /S.-Diemitz

Nach

Guido Schade
in Ammendorf

uns unvergeſſen bleiben.

Ammendorf, den 24. Oktober 1940

Am 24. Oktober 1940 wurde durch einen Verkehrsunfall
unſer Arbeitskamerad, der Straßenbahnſchaffner

aus unſerer Gemeinſchaft geriſſen. Mit ihm iſt einer
unſerer älteſten Mitarbeiter dahingegangen, der, ſeinem
Berufe feſt verbunden, mehr als drei Jahrzehnte unſerem
Unternehmen treu gedienk hat. Sein Andenken wird bei

Aufſichtsrat, Vorſtand und Gefolgſchaft
der Merſeburger Ueberlandbahnen A.G.

der Tiſchlermeiſter

im 75. Lebensjahre.

Richard Naumann

längerem Krankenlager
am 22. Oktober mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Friedrich Naumann

Jn tiefer Trauer
Friederike Naumann geb. Hellwig
Rudolf Naumann, z. Z. im Felde

Drebnitz, den 23. Oktober 1940.

Heute entſchlief unſer guter
Vater

Heinrich Freuße
im Alter von 73 Jahren.
Gröbers, den 24. Okt. 1940

Die trauernden
Hinterbliebenen

verſchied

Die Trauerfeier unſerenlieben Verſtorbenen
Emil Tietzſch

findet am 26. 10. 40, 11.30 Uhr,
in der kl. Kapelle des Ger

für

traudenfriedhofes ſtatt.

herzensgute Omutti, Frau verw.

geb. Hübenthal

Ruhe geleitet.
Jn tiefſtem Schmerz

Fran Charlotte Steinſch geb.
aumeiſter Fritz Steinſch

Taro Steinſch

Mittwoch nacht 11.15 Uhr verſchied plötzlich infolge Herz
ſchlags unſer inniggeliebtes, treues Muttchen, meine

Margarete Fritzſche
im 75. Lebensjahre. Wir haben ſie heute zur letzten

Halle (S.), Ludwig WuchererStr. 16, 26. Oktober 1940
Wir vitten, von Beileidsbeſuchen abſehen zu wollen.

ſonderen Dank de
der Belegſchaft. der S 3.

Fritzſche

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgang
unſerer lieben Verſtorbenen, der Frau

Hedwig Reimann
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank. Be

den Herren Vorgeſetzten und

Robert Reimann

und Angeéhörige
Halle (Saale), Deſſauer Straße 5b

J

Praktische Neuheit
unser

FeeboKochring
kocht ohne Wess er
bratef ohne Fett
Es brenntf nichts an
Es kocht nichts über
Paht auf jeden Herd
Ges, Kohle oder Grude
Spart Brennsfotf

1 Satz-8 Stück, für Jede

Familienanzeigen gehören in die J
m n hm—

Topfgröße passend

Wir euchen zu Ostern 1941

einen Lemrling
mit guter Schulbildung.

Zu o ktortigem Antritt

einen Verhäufer OGm)
aus dem Lebensmittelhandel. Angebote mit An

gabe der bisherigen Tätigkeit und Gehalts-
ansprüchen erbitten

Pfeiffer Haase

Mrecſumenhiſe
ſucht

Skunchtuche und seſchatte

Dentiſt Gperling
Dölau, Hindenburgſtraße 19

kinfamilienhaus
Siedlung Süd Ost, zuAngebote unt. F 1325 an die MNZ, Iverkaufen.

Aufwartung Eilt! taſie/s.dir e e Zimm. leer,Kröllwitz, Hoher in Untermiete von 2Weg 3. jungem Ehepaar z. Grundſtück
Suche a t S n r a für eine Familie,

geſucht. ngebote äußerſt eräumig,iz26 r a vertauf, tin mittlere Land G
ne h en Halle S.irrführer, deſſen Halle. aul Heſſe,Frau mitarbeitet, Wohnung 8d Schwittersdorf 21.zum baldigen An Zimmer, m. 7
tritt. Müller tralheizung, Bad eGol b. Freyb. u. Zubehör, geſucht. un ane erlerenſtraße 4, b. Eichen.

Fleiſcher

3, zu verkaufen. Gute
Bahnverbindung n.

Potes

Kauſgeſüche

Für gebr. Möbel
Anzüge, Schuhe, ab

Wäſche S W m 2
S in dem ersten

Spezialgeschäf
zahlt gute Preiſe e
Fa.Schmidt, Dachritrstr.7 Accordeons

Schaukelpferd25/12 60,00
gebraucht, zu kaufen Gr. Steinstraße 84

25/24 B 70,00geſucht. Preisange- p Gegr. 1838.

preiswert und gut
kaufen Sie sämiliche

äE
und Strumpfwaren

Schnee acht.

Ludwig-Wucherer-Straße 76.

Lehrling
geſucht. Elſe Schle

ſingerKrüger,
Schneidermeiſterin,

Roſenſtraße 2.

Hausmädchen
ſauber, ehrlich, ſo
fort oder 1. Nov.
Köhlers Gaſtſtätte,

Hausmädchen
für modernen, mittleren Gutshaus-
halt gesucht. Genügend Hilfskräfte
vorhanden. Angebote mit Gehalts-
forderungen an Gräün vom Hagen,
Rittergut Pristäblich über Eilenburg

Suche ſofort zen Bäckergeſellentüchüige Kanlnengehſin a r g.
Kantine Wehber, Wörmlitz b. Halle etzigen ein Bäckerei

Karg, Dölauer
Straße 17.

AufwartunSonderbeauftragter des R. d. L. un wa De
Stunden geſucht.

Dr. Beleites,
Cecilienſtraße 3.

und Ob. d. L. sucht möglichst
kür sofort gewandte

Sekretärin
nach Vorstadt von Leipzig.
Bezahlung nach TO. A. Aeltere,

Junges
Arbeitsmädchen für
Geſchäft und Haus
tagsüber geſucht.

A. Schwendmahyr,
Gr. Ulrichſtraße 46.

erfahrene, repräsentative KraftBedingung. Einreichung aus- am r
führlicher Bewerbungsunterlagen tags von 10 Uhr

oder Tagesmädchen
für ſofort geſucht.
Karl Holzweißig,

Reſtaurant
„Ranniſcher Platz“,

Steinweg 29.

mit Bild unter O 1132 an die
MNZ, Halle (Saale).

S SHausgehittim aiwertas
ſauber, einmal

tür gepflegten Etagenhaushalt sofort wöchentlich geſucht.

oder später gesucht. Fuhs, DeſſauerBiermann, Halle/S., Neuwerk 20. Straße 2b, I.

Friedrichplaß

lehrling
Paul Teichmann,
Fleiſchermeiſter

Zwintſchöna
(Saalkreis).

Bäckergeſellen
auch älteren, und
Hausburſchen für
ſofort oder ſpäter
ſucht Max Frenzel,
Bäckermſtr., Zſchor
tau über Delitzſch.

z. 1. 4. 41 geſucht.
Dcmecmeen

Zimmer
großes, gut möb
liert, ohne Wäſche,
an Dame ſofort zu
vermieten. Stein
weg 27, I rechts.

Wagen
unterſtellraum
ſofort oder zum1. 11. zu vermieten.
Albrechtſtraße 28.

Wirkungskreis
ſucht erfahr. Haus
frau, zuverläſſig,
arbeitsfreud., 49 J.,
in Landhaushalt.

Zuſchriften K 2791
MRN8Z, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Junge
Frau ſucht z. 1. 11.
leichte Arbeit tags
über. Zuſchriften
M 262 MNZ,Mühlweg.

Mietgeſuche

Suche
für meine 15jährige
Tochter, welche dieHelene Lange Schule
beſucht, Penſion.
Klavier erwünſcht,
aber nicht Beding.
Schnauſe, Lehrer

Zimmer
freundlich, gut möb
uüert, zu vermieten.
Körner, König
ſtraße 18.

Zimmer
gut möbliert, zuvermieten. Hinden
burgſtr. 10, III I.

Unterſtell
räume

vermietet.
ruf 212 41.

Fern

Unterricht

mit Reißverſchluß,
Jnhalt 2 Schlüſſel,
Donnerstag abend

laufen. Gegen Be

Pförtnerei abzugeb. den.

Schlüssel-Etul Mereige Aber,

Laugſtiefel

kaufen geſucht. Zu
grauſchwarz. Ste ſchriften 2779 MN8,

lohnung abzugeben Kleinſchmieden.

Grauer Lederhand Wohlfahrtsmarken,

Fenge
edrichar 52

Schneidern
Weißnähen inkl.
Schnittzeichnen, Zu
ſchneiden, in Tages
und Abendſtunden.

meiſterin, BöllbergerSchochwitz ub. Eis
leben

Henze, Schneidere (orſtraße).

u Il

Lefcean

einenſucht in gebrauchtem,

guterhaltenem Zuſtand

M

aber

zu

25/32 78,00
525/24 B 95,00

bis 41/120 Bass

mit Koffer,

Kinderwagen
gut erhalten, verk.
Meier, Taubenſtr. 4

von Stadttheater z. Sröße 39-40, zu iHauptpoſt verloren. kaufen geſucht. An
gegen ren gebote M 260 MR8, verkauft Tiſchlerei
in d. Geſchäftsſtelle Mühlweg. e ren aKleinſchmieden. tenDrilling

Scotſch gut erhalten, mit Poſten Schreibmaschi8 iel uterhalt. Pflaſter lenTerrier a e grereeeg auch leihweise
etwa 45 qm. Gra
neis, Jacobſtr. 58.

NRabka-Vertrieh
Leipz. Str. 70/71, II

Händelſir 17, Fern Wohnzimmer
ruf 257 08. Briefmarken vreiswert Verſchiedenes

Sammlung, ältere, m honeVerloren auch einzelne beſſ., el- Thomas
Halle, Mühlweg 25.

ſchuh von Stern geſt. und ungeſt. Stanubſanuger Möbel Umzüge
ſtraße Gr. Brau Maſſenware, von r ne Ruf 315 00 u. 253 07puh robe, wegen Umzug lehausſtraße. Frdl. Sammler zu tauſch. zu verkaufen. Gott Häbmaschinen-
Finder wird ge oder kaufen geſucht. ſchalg, Gr. Stein 5
beten. Gr. Brau Angebote K. 2792 ſtraße 11. eparaturehausſtraße 16/171MN8, Kleinſchmie u n

Waschkörbe
oval und viereckig,

in allen Größen
kaufen. Angebote u. V 1208 e
an die MN8, Halle/S. Korb Lühr

Untere J.eipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr.

aus der Vorblidlichen
Sperlabbtellung
auf telefonlschen Anruf
jederzeit unverbindlich

fGurch

FISCHER CO
Tel. 26865 Leipziger Strabe 5

enpel Pfuuut
Be nur Könfgstraße 93

c

neben Aſotheke des Wofsenhaus es)
Ruf 23668

Eriedigte Akten
bis spätestens am 15. November
1940abholen, sonst Vernichtung

Rechtsanwalt Dr. Driver
Halle (Sasle) Gr. Steinstr. 79/80

Apoth. erhältl. o. Trineral GmbH., München D 277

Fahrelang ſtarkes
Rheuma u. Jschias
Herr Emil Radke, Maurer, Duis
burg Hamborn, Gerlingſtraße 1,
ſchr. a. 27. 5. 40: „Seit Jahren litt
ich linksſeitig ſo ſtark an Rheuma
u. Jschias, daß ich ſtets im Herbſt

S u. Frühjahr mehrere Wochen mit
der Arbeit ausſetzen mußte. Dieſes Jahr verſuchte ich
Jhre TrineralOvaltablekten u. war ſchon nach wenigen
Tagen wieder voll Allen ähnl. Leidenden
kann ich TrineralOvaltabletten beſtens empfehlen.
Bei Rheuma, Jschias, Gicht, Sexenſchuß, Erkältungskrauk
heiten, Grippe, Nerven u. Kopfſchmerzen helfen die hoch
wirkſ. TrineralOvaltabletten. Sie werden auch v. Her
Magen u. Darmempfindlichen beſt. vertragen. Mach. Sie
ſof. ein. Verſuch! Origpckg. 20 Tabl. nur 79 Pfg. In all.

Verl. Sie koſten l. Broſch. „Lebensfreude durch Gefundhett!

Anzeigen
annahme

Annahmeſtellen
Tiermaärkt

1. Bernburger Str.
Ecke Mühlweg;

2. Kleinſchmieden 6,
neben der Engel

»Apotheke;

Schlachtpferde
kauft laufend zu

Hindenburgſtraße Halle, Otto-Küfner- Straße 79
Annahme täglich bis

18 Uhr (außer Sonn
tag). zeit zur Abholung bereit.

hohen Tagespreisea

Johannes Thurm
3. Riebeckplatz Ecke lteste Roßschlächterei d. Prov, Sachsen

Ruf nur 265S 18
2 moderne Transportwagen stehen jeder-

Kleintransporke

erledig. wir prompt
und fachmänniſch

Pfaff- Haus

Angebote Größere und kleinere

h r e rutterschwelne
nicht durch Einſchrel sowie Zuckerrüben
ben einzuſenden, da
wir ſie nicht durch

Geflügelfarm Planena
Fernruf: Ammendorf 206.

hat abzugeben

Einſchreiben weiter
reichen können. Es Je Futterſchweine Denthche

Gr. Ulrichſtraße 17.

wichtige Papiere leichte u. ſchwerere, Scar in
beizufügen, ſondern verkauft Tornau I.

nur gabſchriften. g verhindertMN8, KleinanzeigenAntelgen Abekitung in die R Satzfehler

Se die füße pflegeno er Wverhötet ond beseltigt Gerlach's

Dose 40, S 80 t. in Apoth. e Gehwol

e
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werden deshalb aufgefordert, die vorſtehende Zuſammen
faſſung genau zu verfolgen.

Die Fahrzeuge ſind bei den Unternehmern an Sonn
eit von 9—-10 Uhr unmittelbar anzufordern.agen in der

Bohnenkaffee.
Die in der 17. Zuteilungsperiode vom

18. November bis 15. Dezember 1940 zur
Verteilung gelangende Bohnenkaffeemenge,
die an Stelle von 125 g Kaffee Erſatz vder

Zuſatzmitteln von den Verſorgungsberechtigten über
18 Jahre bezogen werden kann, beträgt 60 8 (nicht
75. g). Die Verteiler müſſen deshalb die Menge von
60. g bei den bis ſpäteſtens November 1940 einzu
reichenden Abrechnungen je Einzelabſchnitt N. 30 der
Nährmittelkarte 16 berückſichtigen.
Halle, 26. 10. 1940. Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle.

Fahrbereitſchaft!
Nachſtehend wird die Reihenfolge bekannt

gegeben, in der Firmen für die Erfüllung der
hen et an Sonntagen zur Verfügungehen

27. 10. 40 die
zer, Halle,

irmen Lehmann 8* Här
Köthener Str. 6, Fernruf: 282 57;„Saale“ Mteideltſche Spedit. u. SchiffahrtsG. m. b. H.

du e Fernruf: 325 91.40 die Fixmen G. Veſter, Spedition G. m.e Hat Am ten 4, Fernruf: 256 05; Zoern
s teinert, Halle, Ankerſtr. Fernruf: 262 02.10. 11, 40 die Firmen tet Sandtmann, Halle,
zhtee Str. 39, Fernruf: 279 66 u. 240 47; Zillmann
S Lorenz, e Leipziger Str. 45, Fernruf 260 53 u.233 51 u. 313 8

4. die Firmen Alfred Bartels, Halle, Marien
ſtraße 6, Fernruf: 314 14; Conrad s Co. Halle AmGüterbahnhof Fernruf 214 03.

5. Halle24. 11. 40 die Firmen Willy Reier, Hanſa
ſtraße 7, Fernruf: 354 36; Kaeſtner S Eo., Halle, Am
rn 2 Fernruf 350 24 u. 266 24.6. 1 4 die Firmen Emil Kolbe, Halle, Franckeſtraße u Fernruf 359 90; Albert Reier,
Straße 6, Fernruf: 348 79.

Nach Ablauf der vorſtehenden Die wird der Fahr
bereitſchäftsdienſt an Sonntagen wiederum nach der Reihen
folge 1——6 erfüllt. und ſo fortlaufend.

Halle, Berliner

Halle, den 24. Oktober 1940. Der Oberbürgermeiſter.

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften:

Techniſches Zeichnen, LehrgemeinſchaftsNr. 6/823/40:
Beginn Dienstag, 29. Okt. 1940, um 19 Uhr, Z. 9.

Vorbereitung zur Facharbeiterprüfung, Lehrgemein
ſchaftsNr. 6/792 Beginn Mittwoch, 30. Okt. 1940,
um 19 Uhr, Zimmer 13.

Uebungsabende Dienstag und Mittwoch eder Woche
von 19 bis 21.30 Uhr.

Terminangabe
für den Beginn folgender Lehrgemeinſchaften:

Kurzſchrift, Stufe J, LehrgemeinſchaftsNr 22/233/40:
Beginn Montag, 28. Okt. 1940, um 20 Uhr, Z. 17.

Kurzſchrift, Stufe I, Lehrgemeinſchafts-Nr. 227323/40
Beginn Dienstag, 29. Okt. 1940, um 18.20 Uhr,
Zimmer 17.

Maſchinenſchreiben, Stufe II,
Nr. 22/248/40: Beginn Dienstag,
um 18.20 Uhr, Zimmer 4.

Maſchinenſchreiben, Stufe II,

Lehrgemeinſchafts

29. Okt. 1940,
Lehrgemeinſchafts

Nr. 22/249/40: Beginn Slenstas 29. Okt. 1940,
Eine weitere Veröffentlichung erfolgt nicht. Intereſſenten um 20 Uhr, Zimmer 4.

Abſchlußtechnik, LehrgemeinſchaftsNr. 17/83740: Be
ginn Mittwoch, 30. Okt. 1940, um 18.20 Uhr, Z. 3.

Maſchinenſchreiben, Stufe T Lehrgemeinſchafts
Nr. 22/246/40: Beginn Donnerstag 31. Okt. 1940,
um 18.20 Uhr, Zimmer 4.

Maſchinenſchreiben, Stufe II, LehrgemeinſchaftsNr. 22/247/40: Beginn Donnerstag, 31. Okt. 1940,

um 20 Uhr, Zimmer. 4.
Kaufm. Rechnen LehrgemeinſchaftsNr. 17/75/40: Be

ginn Donnerstag, 31. Okt. 1940, um 20 Uhr, Z. 3.
Rechtſchreibung und Sprachlehre, Lehrgemeinſchafts

Nr. 17/60/40: Beginn Freitag, 1. November 1940,
um 18.20 Uhr, Zimmer 14.uebungstehrgemneinſchaft f. Kaufmannsgehilfen, Lehr

gemeinſchaſtsNr. 17/73/40: Beginn Freitag, 1. Noö
vember 1940, um 18.20 Uhr, Zimmer 11.

Die angemeldeten Teilnehmer mit der auf der
grünen Karte angegebenen LehrgemeinſchaftsNr.
mögen ſich für die feſtgeſetzte Zeit des Beginns be
reithalten. Schriftliche gert wird rechtzeitig
erfolgen. Für die Lehrgemeinſchaften Maſchinen
ſchreiben Stufe II (Fortgeſchrittene) ſind noch einige
Plätze frei.

Neue Kurſusanfänge in der Mütterſchule Halle.
NSG.Doge und Haushaltführung, II. Teil

Donnerstag, 31. Oktober, um 15 UhrDonnerstag, 31. Oktober um 19 Uhr.
Säugtingspflege:

Montag, 28. Oktober, um 10 Uhr;
Dienstäg, 29. Oktober, um 15 Uhr.

Folgende Kurſe beginnen erſt wieder Mitte November:
Allgemeine Geſundheits und häusliche Krankenpflege,
Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln,
Nähen, Aendern, Ausbeſſern,
Heimgeſtaltung, Volkstum, Brauchtum.

Baſteln, II. Teil, nur für ſolche, die am Kürſus
„Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln“ teil
genommen haben, beginnt gegen Ende November.

Kinder können vormittags und nachmittags unter
Aufſicht in der Kinderſtube ſpielen

Anmeldungen in der Mütterſchule, Leipziger

Vercansfoltfungen
„„Wehrmacht ſpielt fürs Volk.“ Wiederholung des

Heiteren Abends der Luftnachrichtenſchule heute, Sonn
abend, 19 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“. Karten zum Preiſe
von 1,—, 1,20 und 1,50 RM. in der „KdF.“Kartenver
kaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie an der Abendkaſſe er
hältlich.

Volke
Hierüber ſpricht

im Saal der Volks
Un

„Aufbruch der volkspolitiſchen Arbeit.“
Mittwoch, 30. 10., 19.30—21 Uhr,
bildungsſtätte Pg. Viktor Wagner aus Berlin.
koſtenbeitrag 0,30 RM.

Zur Uraufführung der Oper „Fauſt und Helena“ im
Stadttheater hält Kapellmeiſter Günther Weißenborn am
Donnerstag, 31. Oktober, 19.30—-21. Uhr, einen Einfüh
rungsvortrag. Mitwirkende: Käte Glenewinkel (Sopran)
und Hans Reiſenleitner (Bariton) vom Stadttheater.
Karten zu 0,75 RM. in den bekannten Vorverkaufsſtellen.
Der jüdiſche Jmperialismus.“ Vortrag des Kreis
propagandaleiters der NSDAP., Pg. Kummer, am Mon
tag, 4. November (19.30--21 Uhr), im Saal der Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1. Unkoſtenbeitrag 0,30 RM.

Reſfsen Wondern
Morgen, Sonntag, Tageswanderung Dölauer Heide
Koellmer Kalkberge. Treffen 8.30 Uhr GeneralMaercker-

Platz. Rückkehr Spätnachmittag. WF. Brückner; Unkoſten
beitrag 0,20 RM. Die Teilnahme ſämtlicher Wanderführer

Straße 17, Ruf 329 84. wird gewünſcht.

Heute Sonnabend, Anfang 18. 30 Uhr
Ende 21.15 Uhr

Die Boheme
Oper von G. Puccini

Sonntag, Anf. 14 Uhr, Ende 16.45 Uhr
Freter Kartenverkauf

Die Verſchwörung des
Fiesko zu Genug
von Friedrich Schiller

Anfang 18.30 Uhr, Ende 21 Uhr

Des Gpitzeutuch der Könlgin

Operette von Johann Strauß

Ganz groß.

Wochenspielplan des Stadttheaters

Mo., 28. Okt., 19.00--21.30 Uhr
„Die Liebe der Anna Nikolajewna.“

Di., 29. Okt., 19.00--22.00 Uhr
7. Vorſtell. DienstagStammkart.

„Der arme Jonathan.“
Mi., 30. Okt., 19.00-21.45 Uhr
4. Vorſtell. Mittwoch-Stammkart.

„„Die Bohème.“
Do., 31. Okt., 18.30--21. 15 Uhr
Veranſt.Ring d. HJ. Ring

„Fiesko.“
Fr., 1. Nov. 19.00-21.45 Uhr3. Vorſtell, Freitag Stammkart.

Die Boheine.“
So., 2. Nov., 18.30-21.00 Uhr:

Ein köstlicher
sich mehr als

Rudi Godden,
Mady Kahl,

2. Woche
Die Iustlgen

Vagabunden

wird

Rud olt Fiante,

Nicht für Jugenlime!
on in n 230 5.00 u

Taterſolo

Morgen Sonntag,
Vorm. T Uhr

Einmalige
krün- borstellune

Ein Helmattlm
von bezaubernder Schönhei

Film, den man
einmal ansehen

Joh. Heesters
Carola Höhn
Rudolt Carl

„Das Spitzentuch der Königin.“
So., 3. Nov., 17.00-21.00 Uhr„Tannhäuſer.

ſf n ſorſoſo

Vorverkauf für die Vorſtellungen
Montag bis Mittwoch ab Freitag
und für die Vorſtellungen Donners
tag bis Sonntag ab Dienstag.

Ein groher,

Werkt. 5.20 u. 7.30, Sonnt. 3, 5.20 a

Der große Erfolg bis Montag
Marlka Rökk, O. Slma, Leo Slezak
in der hertlichen Tonfilmoperetſe

Hannes Stelze

Sſimmung, Tempo, Spannung, Humor
Hierzu: Neue Frontberlchte

Sonntag 10,30 u. 12.45 Sondervorst.

Her weiße Aer(Buck Jones der Teufelsreiter)
Iugendliche haben Zutritt

Morgen Sonntag

Konzert

TRVXA
tempet amentvoller,

spannungsreicher Frlim aus der
schimmeinden Zauberwelt des

Varietés

a Jana
Fritz Fürbringer

Jägendliche nicht zugelassen!

Sonn- und Werktags: 2.30 5.00 7.30

Rolossaſer Erſoſn

Hans Albers
in dem spannendes Abenteurerfilm

Ein Mann
aul Ahneecn
Hilde Woißner, Hilde Sessak
Peöter Voss, Werner FüttererHubeddliche ment ungen.

I Sonn- u. Werkt.: 2.30, 5, 7.30

Pet. Elsholtz

Lebendige Vergangenheit
Durch das Schlösser- und
Burgenland von Heidelberg bisKothenburg o. d. Taüber.

Das berühmte B. Baden
Auf der Schwarzwald Auto-
Hochstraße zur Bühler Höhe.

0 Schwarzwald, o Heimat

Mit der Schwarzwaldbahn von
Offenbur, bis Triberg nach
Donaueschingen, Glottertal usw.

Freiburg im Breisgau
Das Tor zum Süd-Schwarzwald. S
Das herrliche Münster. Fahrt
auf den Schauinsland. Fahrt mit
der elektrischen Bahn durchs

Höllental.
Rund um den Bodensee

Friedrichshafen, Meersburg,
J Ueberlingen, Insel Mainau,

Konstanz, die Insel Reichenau,
Schaffhausen mit dem Rheinfall,
St. Gallen, Bregenz, Lindau, die

Inselstadt, Bad Schachen,
Langenargen u. V. a.

Vorher:

Deutsche Wochenschau,
Yugenädliche Zutritt.

Preise: RM. 0,50 bis 1,50.
Vorvyerkauf:

Heute Sonnabend 12--1 Uhr.

Grüne sTanne Peot
nen l einSan Anh. Büschtort lhannaus Nogle

3 Sonntag Sonntag ab 16 Uhr
Montag eihn froher Sonntag Hachwittag

n eKonzert (Eüpschahende)

Kaue Möbel ar In
in qufem Zusfande und erblite Angeb

B. Skkiplgen,GWunschabende) Berlangt in allen Sallſtat ten die u 21, Ruf 361 76

lunger

Ein Tobistilm n

Walsenhausino

Ein wundervoller Ffilm!
Irrwege und Leidenschaften

Opfermut und Liebe einer
Stlefmutter

Aus
h

erster Ehe
a Kamerad Mutter

In den Hauptrollen:
Franziska Kinz a herdinand

und Sonntag ab 19 Uhr

im Fests c ca
KoO R e e und das
Londer- Kaharett
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

im Kaffee jeden Sonne
S Vhr e TeeHerzen

mit Kabarett-Einlagen
J.

Bequem zu eren mit Linien 3 u. 5

ldylſisch zwischen großem u. kleinem
algenberg gelegen.

Eln Spazſergeng lohnt slch
Sonnabend und Sonntag

Kauf e n hach dem Roman

Wein z8td

SonntagsHeidemarie Hatheyer

Sepn Kist
Eduard Köck Gusfav Waldau

Marlan Maria Landrock
K. Schsnbeck Else von rMöliendorf u. a. Geke flaſchen

Spielleitung ans Steinhoft e kauft
Mit Werktags: 2.05 5.00 7.50

Für Jugendliche unter 18 Jahren
nicht zugelassen.

PBectter- Nacue
in sllen Filiaten

Die neue woechenschau

es Aulo- undSt. 230 5.00 7.50 aieinttareporie
u

Für Jugendliche unter 18 Jahren
nicht zugelassen.

best die NN7

S hie Deutsche Arheltsfront
e S
NS.-Gemeinschatt „Kraft durch Freude

Verbindungsamt Wehrmacht

Heute, Sonnuhencd, 26, Okt. 1930

Stadtschützenhaus
19 bis 21 Uhr

Wehrwucht a Volk
BUNTER ABEND

gestaltet v. Angehörigen einer Luftnachrichtenschule

Eintrittspreise: 1, 1,20, 1,50 RM.
Karten erhälttich: KdF. Kartenverkaufsstelle I,
Große VlIrichstraße 26 sowie in den bekannten

Vorverkaufsstellen und an der Abendkasse

ſichern sie slcſ rechtzeitig Eintritiskarten!

Sonntag, den 27. Okt. 1940: Fuß
ball 10 Uhr II. Junioren gegen Favorit II. Junioren (Favoritplatz), Trefſpuntt

9.30 Uhr. 15 Uhr I. Mannſchaft gegen
Ammendorf J. (in Ammendorf), Treff
punkt 14.30 Uhr Je „Zur Warte“
Handball: uyr I. Mannſchaft

Hans6chemmHaus, lhrechtſtr. 6

Vortrag von Rektor Ludwig eng
„Anſer Kind kann die Schularbeiten nicht!
Von Schülernöten und rechter Elternhilfe.“
Alle Eltern ſind herzlich eingeladen.

Beginn am Montag dem 28. Oktober:
bereits um 19.30 Uhr, Ende: gegen 21 Uhr

Dr. Grahmann
Stadtſchulrat und Gauwalter

des NSyLehrerbundes

Eingetroften:
Bohnerwachs

Sauerkirschen n Gramm re
(bezugqscheintrei)

27
24

Vollkorn-Malzpulver ren S
(bezugscheinfrei)

Bulg. Hügelrotiwein 33
Gaupickelheimer Weißwein es 15

gegen 1922 am I. (in Kayna), Treff
punkt 13.50 Hauptbahnhof.

Auf zur Kirmes nach Ammendorf (Sichteplatz)
mit den neueſten Volksbeluſtigungen

W von Gonntag, den 27. bis Dienstag, den 29. Oktober 1940
Bei Eintritt der Dunkelheit werden die Geſchäfte geſchloſſen.gedffnet von 13 Ahr.

h 2
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Churchill besichtigt das, was er heraufbeschworen hat
Aufn. Weltbild

Reichsführer Himmler in Irun (Spanien) mit dem Obersten Polizeichef, Graf Mayalde
(links vom Reichsführer

1 gar Reftchsgaun Wartheland
Städte werden doppelt und dreffach ſo groß Poſen, das polttiſche Zentrum des Oſtens

Eigener Bericht der Mitteldeutschen National-Zeitung
Am 26. Oktober 1939 ernannte der Führer Gauleiter Greiſer zum Reichsſtatthalter des Reichsgaues Wartheland. Damit

erfolgte die Einverleibung dieſes 47 000 Quadratkilometer großen Gebietes in den Verband Großdeutſchlands. Ungewöhnlich um
faſſende Probleme haben ſich für Partei und Staat in dieſem neuen Oſtland ergeben. Die 20jährige polniſche Mißwirtſchaft mußte
beſeitigt werden. Deutſche Ordnung hatte einzukehren. In welcher Weiſe dies in namhaften Städten des Reichsgaues Wartheland
der Fall iſt und in Zukunft noch ausgeprägter in Erſcheinung treten wird, iſt Gegenſtand nachfolgender Betrachtungen über die
Planungen der Städte Poſen, Kaliſch, Lizmannſtadt, Kutno und Leslan.

hu. Poſen, 25. Oktober 1940.
Die Aufgabe, aus dieſem von den Polen

heruntergewirtſchafteten Land etwas Nutz
bringendes zu geſtalten, erſchien anfangs
nahezu unlösbar. Reichsſtatthalter und Gau
leiter Greiſer hat ſie trotz aller Widrigkeiten
gelöſt, nicht zuletzt dank des Einſatzes der

olksdeutſchen, der Rückwanderer und der
aus dem Altreich in dieſen Oſten gekommenen
Reichsdeutſchen. Die menſchlichen Opfer, die
hierbei gebracht wurden, ſtehen nur am
Rande der Erfüllung dieſer einen großen
Zukunftsaufgabe, die alle beſeelt: Dieſen

eichsgaun Wartheland in den vom
Führer gegebenen zehn Jahrenzu einem kern deutſchen Land, zu
einem land wirtſchaftlichen Ueberſchußgebiet
erſten Ranges zu machen. Von den Tages
aufgaben, die hier zu löſen ſind, ſpricht nie
mand hier. Eher verdienen ſchon die Zu
kunftsaufgaben, die die deutſchen
Städte hier ſich geſtellt haben, eine Wür
digung. Zeigen ſie doch deutlich, wohin die
künftige Entwicklung dieſer Städte geht.

Jm großen kriſtalliſiert ſich folgendes
heraus: Die Beſeitigung polniſchen Schmutzes
und polniſcher Verlokterung hat, ſo vor
geſchritten ſie hier und dort auch ſein mag,
auch jn den nächſten Jahren anzuhalten. Das
i beſonders für das äußere Erſcheinungs-
bild der Baulichkeiten. Jm engſten Zuſam
menhang hiermit ſteht die Beſchaffung neuen
Wohnraumes, der allen hygieniſchen
Anforderungen entſpricht. Wohnraum zu
ſchaffen wäre aber nicht zukunftweiſend ge
nug. Daher ſtellen alle Städte im Warthe
gau bereits Planungen für eine groß
zügige Umgeſtaltung auf.
Perdopplung der Einwohnerzahl

in Kaliſch
„Wie umfangreich dieſe Um bzw. Neu

geſtaltungen geplant ſind, dafür einige Bei
piele: Kaliſch, eine Stadt von 50 000 Ein

wohnern, rechnet mit einer Verdoppelung
der Einwohnerzahl auf 100 000. Geplant
iſt hier die Jnangriffnahme eines völlig
neuen, geſchloſſenen Wohngebietes weſtlich
oder öſtlich des Urſtromtales der Prosna.
Jn dieſem Wohngebiet ſollen die Repräſen
tationsbauten der Partei und des Staates
erſtellt werden. Die alte Jnnenſtadt Kaliſch,
deren Anlage übrigens auf deutſche Pläne
urückgeht, ſoll zur ausgeſprochenen Geſchäfts
tadt ausgebaut werden. Schon jetzt wird

darangegangen, ein Einfalltor von Oſten her
durch eine großzügige Platz und Neubau-
geſtaltung zu ſchaffen. Ferner werden ſoeben
die Pläne für die Herrichtung eines würdigen
Aufmarſchplatzes ziemlich im Stadtinneren
fertiggeſtellt.

750 000 Menſchen ohne Waſſer
und Kangliſalion

Hinſichtlich ſeiner künftigen Geſtaltung
muß ſich Litzmann ſtadt noch ſtarke Zu
rückhaltung auferlegen. Fehlt dieſem Tex
tilinduſtriezentrum, das rund 750 000 Ein
wohner hat, doch ſowohl die Waſſer
leikung, als auch die Kanaliſationfaſt vökkig. Das iſt eine Aufgabe, an
der zumindeſt ein weiteres Jahr zu
arbeiten iſt. Erſt wenn dieſe Baſis vor
handen iſt, wird die Umgeſtaltung dieſer
eigenartigſten Stadt Großdeutſchlands
ſpruchreif werden können.

Für den Umfang der Aufgaben einige
Beiſpiele: Litzmannſtadt beſitzt bei 260 Kilo
meter innerſtädtiſcher Straßenlänge nur
13 Kilometer an Straßen, die als brauchbar
verpflaſtert angeſprochen werden können.

a

Gebieten.

Zur Verbeſſerung der Straßenverhältniſſe
mußten im erſten Jahr bereits zwei Mil
lionen Mark ausgeſchüttet werden. 2,6 Mil

lionen Mark mußten allein für die Herrich
tung von Schulen, Feuerwachen und des
Schlachthofes ausgegeben werden. So lie
gen die Dinge in Litzmannſtadt auf allen

Daß die Zukunftsentwicklung
dieſer Stadt dennoch groß iſt, mag auch die
Tatſache erhellen, daß ſie Reich sauto
bahnanſchluß erhalten wird.

Ueberwiegend unbekannt iſt das an der
hier noch etwa 600 Meter breiten Weichſel
elegene Leslau, mit die zukunftsver
prechendſte Stadt des geſamten Gaues.

Rechnet es doch bei einer heutigen Einwoh
nerzahl von 58 000 auf ein Anwachſen auf

150 000 Menſchen, ſo liegt das in den
großen Möglichkeiten begründet, die der
Weichſelſtrom als Verkehrsader birgt. So
ſteht im Vordergrund der Leslauer Pla-
nungen der Bau eines Weichſelhafens,
deſſen einſtweilen doppelt vorgeſehene Kai
anlage den geſamten Warthegau
verſorgen ſoll.

Für die überörtliche Bedeutung der
Gauhauptſtadt Poſen als neuerGroßſtadt des deutſchen Oſtens ſpricht die
Tatſache beredt genug, daß Poſen als ein
ziger Stadt der neuen Oſtgebiete ein Geſetz
über die Umgeſtaltung zuerkannt wurde.
Damit iſt Poſens Stellung als politi-ſches Zentrum des geſamten
neuen Oſtens umriſſen.

Kundgebungshalle für 40000 Menſchen
Dieſer Stellung wird die ſtädtebauliche

Planung ſelbſtverſtändlich in jeder Hinſicht
gerecht. Bekannt iſt die Errichtung eines
großen politiſchen Forums mit einer
Kundgebungshalkle für 40000 Men
ſchen, einem Theaterneubau, reprä-
ſentativen Gebäuden für Polizei, Juſtiz und
Fingnz und im Zuſammenhang damit der
Neubau eines der Gauhauptſtadt würdigen
modernen Hauptbahnhofes. Weiter
hin erhält Poſen das modernſte und größte
Krankenhaus des neuen Oſtens, ſowie
einen großen Warthehafen mit
Kühlhäuſern, Lagerhallen und allen tech
niſchen Einrichtungen, die die Wiederbele-
bung der Wartheſchiffahrt noch weiter vor
antreiben werden.

Jm Mittelpunkt des in großem Zuge
bereits fertiggeſtellten Sofortprogramms
ſteht die Erſtellung von rund 40 0060 Woh-
nungen in geſchloſſenen, gründurchſetzten
Weſtvierteln, wobei das Hauptaugenmerk
der Stadtverwaltung auch hinſichtlich der
Neugeſtaltung der alten Jnnenſtadt auf die
Schaffung breiter Grünflächen längs der
Warthe gerichtet iſt.

Die im Nordoſten des Warthegaues ge

legene Stadt Kutno wird für alle Zeit
ein geſchichtlicher Begriff bleiben. Begann
hier doch die große Vernichtungsſchlacht, die
über das Schickſal des polniſchen Staates
entſchied. Ueberdies wird Kutno als Ziel
des jährlichen Traditionsmarſches der
wartheländiſchen Hitler-Fugend und als
Standort eines großen Ehrenmales für die
Opfer der polniſchen Verſchleppungszüge
auch in politiſcher Hinſicht immer wieder
im Blickfeld des Intereſſes bleiben.

Neben der Erfüllung der Tages
aufgaben ſind alle dieſe baulichen Neu
geſtaltungsfragen im Reichsgau Wartheland
in dieſem einen kurzen Jahr angepackt und
den erſten Teillöſungen näher-
gebracht worden. Wie auf dieſen, ſo ſieht es
auf allen Gebieten des täglichen Lebens aus.
So groß der Einſatz noch ſein muß, um
dieſes Land bis in ſeinen letzten Nerv hinein
zu einem deutſchen zu machen, ſo darf der
Reichsgau Wartheland ſchon nach dem erſten
Jahr ſeines Beſtehens voller Stolz für ſich
in Anſpruch nehmen, daß auch jeder weitere
Einſatz freudig geleiſtet werden wird. An
dem Erfolg aber beſteht kein
Zweifel.

Aufn.: Scherl Bilderdienſt
Blick auf die Dom- Brücke und die Dom-Insel mit der Marienkirche und dem Dom in der

Gauhauptstadt des Warthegaues Posen

Britiſcher Luftmarſchall bei
Fiugzeugzuſammenſtoß geköket

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm 25. Okt. Luftmarſchall
Pierſe, während des Frankreichfeldzuges
Oberkommandierender der engliſchen Luft
ſtreitkräfte auf dem Feſtland, iſt nach einer
Londoner Meldung bei einem Flugzeug
zuſammenſtoß getötet worden. Da er
vermutlich nicht allein flog, ſondern ſich auf
einem Jnſpektionsflug befand, iſt mit der
Möglichkeit zu rechnen, daß noch weitere
namhafte Perſonen der engliſchen Luftwaffe
ums Leben gekommen ſind.

Glasgower Küſtungswerk
in die Luſt geflogen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 25. Okt. Ein großes
Glasgower Jnduſtriewerk, das Rüſtungs
zubehör fabrizierte, das einzige ſeiner be
ſonderen Gattung in Schottland, iſt durch
eine Exploſion vollkommen zerſtört worden.
Zehn Perſonen wurden getötet, 28 ſchwer
verletzt. Das Werk, das dem bekannten Jn
duſtriellen James A. Morris gehörte,
war im Erweiterungsbau begriffen. Ob
wohl neben den Feuerwehren der ſchotti-
ſchen Hauptſtadt auch mehrere Luftſchutz
brigaden eingeſetzt wurden. ſind ſämtliche
Gebäude des Werkes zerſtört worden. Die
Exploſion ging vom Keſſelhaus aus.

Engliſches Diplomalenkreffen

in Iſtanbul geplatzt
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Sofia, 25. Okt. Das britiſche Diplo
matentreffen in Jſtanbul, das mit ſoviel
Stimm- und Perſonalaufwand angekündigt
worden war, konnte nicht ſtattfinden, da es
Eden infolge der Unruhen in Kairo nicht
möglich war, die ägyptiſche Hauptſtadt zu
verlaſſen. Nachdem die britiſchen Balkan-
diplomaten am Bosporus einige Tage ver
geblich auf den Abgeſandten Churchills ge
wartet hatten, traten ſie nunmehr ihre Rück
reiſe wieder an.

Her italienische Wehrmaehthberieht

Bomben auf die Häfen von
Port Said und Port Sudan

Rom, 25. Okt. Der italieniſche Wehr-
machtsbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jn Nordafrika ſchlugen unſere vor
geſchobenen Kolonnen feindliche motoriſierte
Kräfte öſtlich von Sidi Barani in die Flucht.
Unſere Fliegerſtaffeln bombardierten
die Hafenanlagen von Port Said,
den Flugplatz von Catbhur nordweſtlich
von Kairo, die Anlagen von Aboukir öſt
lich von Alexandrien, Maaten Baguſh,
die Flugplätze von Fuka, El Daba und
die Bahnhöfe von El Daba und Marſa
Matruk. Ueberall wurden beträchtliche
Ergebniſſe erzielt und große Brände verur
ſacht. Alle unſere Flugzeuge ſind zurück
gekehrt. Ein feindlicher Luftangriff auf
Tobruk blieb ohne Erfolg. Bei einem wei
teren Luftangriff auf Bengaſi wurde ein
Eingeborener getötet und zwei Araberhänſer
beſchädigt. Kein Schaden an militäriſchen
Zielen.

Jn Oſtafrika kam es in der Gegend
von Caſſala und im Setit zu Zuſammen
ſtößen zwiſchen motoriſierten Verbänden, die
für uns günſtig ausliefen. Unſere Luftwaffe
bombardierte Schiffe im Hafen vonPort Sudan. Feindliche Flugzeuge war
fen Bomben auf Azozo und Caſſala, wobei
es insgeſamt fünf Verwundete gab, ferner
auf Decamere, Asmara, El Uak, El Gabo
(Somaliland), ohne Schoden anznrichten.
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Kartenvienſt Erich Zander
England bricht ägyptische Neutralität

Die ägyptische Sinaihalbinsel sowie mehrere
Oasen, die westlich des Nils in der ägypti-
schen Wüste liegen, sind ohne vorherige An-
kündigung unter engliſche Militärverwaltung

gestellt worden

d er franzöſiſcher Admiral
m Tode verurkeilte unseres Vertreters)

Nach einer Meldung.L. G. Genf, 25. Okt.
aus englif chen Quellen hat ſich der Führer
der „Freien Franzoſen und Verräter
Exgeneral de Gaulle noch immer nicht
nach London zurückbegeben. Er ſitzt nach
wie vor in Duala und „inſpiziert“ dort. Er
ſoll ſich in Fort Lamy mit General Cakroux,
dem ehemaligen Gouverneur von Indoching,
getroffen haben, von dem es hieß, daß er
an der Spitze der landesverräteriſchen Be
wegung de Haulle erſetzen ſollte. Catroux
hielt ſich jedoch nicht lange in Afrika auf,
ſondern reiſte ſofort nach London zu Chur
chill, ſo daß anzunehmen iſt, daß jetzt
Catroux die „Zentrale der Feindbewegung“
in den Händen hat. Unterdeſſen iſt der Chef
der ſogenannten „Freien franzöſiſchen
Flotte“, Abmiral Muſelier, der wegendlenſher Unxegelmäßigkeit ſchon längere
Zeit vor den Waffenſtillſtand aus der fran
zöſiſchen Marine entlaſſen wurde und dannzu de Gaulle überging, durch das Kriegs
gericht in Toulon in Abweſenheit wegen
Verletzung der Staatsſicherheit, Verleitung
zur Fahnenflucht und Ungehorſam z um
Tode und zur militäriſchen Degradation
verurteilt worden.

Zu Beginn des neuen Schuljahres in Jtalien
macht ſich ein überaus ſtarkes Intereſſe für deut
ſchen Sprachunterricht geltend. Der
„Popolo d'Jtalia“ gibt an, von zahlreichen ElternBriefe erhalte n zu haben, in denen gegen den ver
hältnismäßig noch immer zu großen Anteil des
Franzöſiſchen und Engliſchen im italieniſchen
Sprachunterricht proteſtiert wird.

Megensäures
ch biſte um erneute Zus endung von
50 groß Fällung Ihres Karlssprucdels,
der mit bei Magendberssuerung sehr
gute Dienste geleistet hat, so daß ich
die Kur fortsetz. möchte. Dr. J. Merner,

Oberstud.- Dir., Olbernhau, Freiberg Str. 7. 31. 8. 37.
20 goh fleschen Biskirchener Heilquelle Korfsspruce' RM 12.60,
25 grohe fleschen RA 14. Nieckerlage- Feinkosthaus Boeruer,

Halle S Reilstraße 27, Ruf 351 82.

„Landesſchützen ſind auch Soldaten

Von Kriegsbericht er H. von Kobilinski
25. Okt. (PK.) Seit Wochen hatten

wir nichts mehr von ihm gehört, obwohl er
uns noch beim Abſchied zugerufen hatte:
„Jch ſchreibe euch mal!“ Karl war eigent
lich immer ein Mann von Wort, auf jeden
Fall ein ganzer Kerl. Das wußten wir ſeit
dem Tage, an dem er ſich beim Vormarſch
durch ein minenverſeuchtes Gelände im
Weſten an Stelle eines dafür eingeteilten
Kameraden an die Lenkung des erſten Laſt
kraftwagens ſetzte.

„Laßt man, du haſt vier Kinder zu
Hauſe“, ſagte er nur ganz einfach und
ſchwang ſich freiwillig auf das am meiſten
gefährdete Fahrzeug. So war Karl ſeit
jeher. Ein Kamerad durch und durch. Es
ſei alles Glücksſache bei Preußens, pflegte
er immer zu ſagen, und lachte dabet, als
wenn er das Glück perſönlich in Erbpacht
genommen hätte.

Polen und Frankreich hatte er gut durch
geſtanden, und dann bekam er eines Tages
den Marſchbefehl. Wie ein Blitz aus hei
terem Himmel trafen ihn anſcheinend diezwei unerwarteten Worte darin. Er blickte
etwas betroffen abwechſelnd auf dieſen
Marſchbefehl und darüber hinweg ins Leere,
und dann laſen wir ſelbſt die beiden Worte:
Landesſchützen-Bataillon.

Wir konnten uns denken, was in ihm
vorging. Er war nicht mehr der Jüngſte,
aber er hatte es ſich niemals anmerken
laſſen. War immer mit vorneweg, nicht
mit unüberlegtem Feuereifer, ſondern mit
Umſicht und Geſchick. Er roch förmlich Ge
fahr, ging ihr aber nicht einen Zentimeter
aus dem Wege, ſondern überliſtete ſie eher
durch rechtzeitiges Erkennen. Und gerade
wenn es irgendwo brenzlig wurde beim
Uebergang über die Bzura oder die Aisne,

wenn es hieß, hölliſch aufzupaſſen, dann
war Karl in ſeinem Element. Dann war
er mit Herz und Hand dabei und hielt jede
Marſchleiſtung durch, wenn die Füße auch
hinterher, weiß der Teufel, manchmal ge
muückt haben.

Nun empfand er zum erſten Male die
unleugbare Tatſache, daß er inzwiſchen
etwas älter geworden war. Auf
Marſchbefehl ſtand es ja ſchwarz auf weiß
zu leſen: Landesſchützen-Bataillon.

Warum uns dieſes Erlebnis ſo deutlich
vor Augen ſteht? Weil wir von Karl Nach
richt bekommen haben. Jn ſeiner friſchen,
lebendigen Art ſchreibt er von ſeinem
Dienſt, ſchreibt er von dem Lager und
„ſeinen Gefangenen“, die er ſelbſt noch vor
wenigen Monaten packen half und die er
nun zum Arbeitseinſatz führt.
im Gefangenenlager heiße es,
Wind und Wetter auf dem Poſten
zu ſein und ſeinen Mann zuſtehen. Auch da gebe es einſatzfrohe
deutſche Soldaten die das Herz auf dem
vechten Fleck haben.

Und wenn der Dienſt auch weniger ab
wechflungsreich als bei der Felötruppe ſei,
ſo lieferten die Landesſchützen doch tagtäg
lich den Beweis dafür, daß ihnen die nim
mermüde Pflichterfüllung ſeit jeher als
oberſter Grundſatz feſt in den Knochen ſitze.

Wir wußten es vorher, und er hätte
ſeinen Schlußſatz „Landesſchützen ſind
auch Soldaten“ gar nicht zu ſchreiben
und zu unterſtreichen brauchen. Wir haben
ſeinen Jrrtum von damals hier erkannt,
als Karl noch glaubte, daß er nun zum
alten Eiſen gerechnet werden ſollte. Jetzt
denkt er auch anders daruber. Er hatwieder mal Glück gehabt bei Preußens.

Für den Chef ins Gefängnis
xg. Gleiwitz, 25. Okt. (Eig. Meld.) Der

49 Jahre alte Paul Spryß hatte ſeinen
Fahrer überredet, ihm das Steuer für
einige Zeit zu überlaſſen und dabei einen
Unfall verſchuldet, bei dem ein Motvvrrad-
fahrer getötet wurde. Der Fahrer nahm
auf Zureden ſeines Chefs, der die Koſten
für die Verteidigung bezahlen und die
Braut des Fahrers unterſtützen wollte, die
Schuld auf ſich. Nachdem er zwei Monate
Gefängnis abgeſeſſen hatte, teilte er dem
Gericht aber den wahren Sachverhalt mit.
Spryß wurde nunmehr wegen fahrläſſiger
Tötung, Meineids und Verkehrsüber-
tretung zu zwei l Zuchthaus und
zwei Jahren Ehrverluſt. verurteilt das
Urteil gegen den mikgt Jeklagten ar
larttete auf ſechs Mottat Geſangnis. e
Auf dem vahngleis eingeſchlafen

Stuttgart, 25. Okt. (Eig. Meld.) In
Schnerzhofen in Schwaben legte ſich ein
Hütejunge auf das Bahngleis der Lokalbahn.
Der Knabe ſchlief ein und erwachte trotz
der Pfeife und Läuteſignale des heran
kommenden Zuges nicht. Er wurde trotz
Bremſens durch den Lokomotivführer an
gefahren und ſchwer verletzt. Jm Kranken
haus mußte ihm ein Arm abgenommen
werden.

Bluliges Drama an der Salzach
pkl. Salzburg, 25. Okt. (Eig. Meld.) Ein

entſetzliches Drama hat ſich in Roding, Ge
meinde St. Georgen an der Salzach (Gau
Salzburg) zugetragen. Familien wiſtlgketten
um Beſitzverhältniſſe, denen Prozeſſe vor
ausgegangen waren, häben dazu geführt,
daß ein Mann ſeine Mutter erſchoß.
Er feuerte dann auch auf zwei Haus
bewohner, die er ſchwer verletzte. DerTäter indele an, das

ebenſo wie ein Nebengebäude und ein Heu
ſchuppen niederbrannte. Auf dem Friedhof
nahm er ſich dann zuſammen mit ſeiner
Frau das Leben.

Ein 25facher vrandſtifter

ca. Linz, 25. Okt. (Eig. Meld.) Ein in
Linz feſtgenommener Brandſtifter und
Gattenmörder, namens Remetſeder, hat nicht
weniger als 25 Brandſtiftungen eingeſtan
den. Die wirkliche Zahl ſeiner Verbrechen
dürfte aber noch höher ſein. Mit niederträch
tigem Zynismus geſteht der Unhold, daß er
ſich zum Teil ſogar als Feuer
wehrmann an den Löſcharbeiten
ſeiner Brände beteiligt hat. Er begründet
ſeine Brandlegungen mit der Hoffnung,
Beim Wiedéraufbart der Gebote Arhen et
Zimmermann du finden.

Blinde Paſſagiere gelötel n

Saarbrücken, 25. Okt. (Eig. Meld.) Auf
tragiſche Weiſe büßten zwei junge Menſchen
im Alter von 18 Jahren ihr Leben ein. Von
Luxemburg wollten ſie als blinde Paſfa-
giere die Fahrt auf dem Däche
eines Zuges in Richtung Saarbrücken
mitmachen. Mit zerſchmettertem Schädel
wurde einer der abenteuerlichen Burſchen
im Saarbrücker Bahnhof auf dem Wagen
dach vorgefunden, während ſein Kamerad
mit zertrümmerter Schädeldecke auf dem
Schienenweg lag.

Vierzig ſchwediſche Soldalen

erkrunken
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 25. Okt. Bei der nord
ſchwediſchen Ortſchaft Oevertordea im Bott
niſchen Meerbuſen kenterte ein mit 104
Soldaten einer Jngenieurtruppe beſetzte
Fähre, die nur für 40 Mann beſtimmt war.
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dem

Gauawlsleiter wWunderling

ausgezeichnet
nsg. Dem Gauamtsleiter ber NSDAP.

Gauamt für Kriegsopfer und Gauobmann
der NSKOV., Pg: Wunderling, wurde
anläßlich einer Tagung in Berlin vomReichskriegsopferführer SA. Gruppenführer
Pg. Hanns Oberlindober, die golbene
Ehrennadel der NSKOB., verliehen. Dieſe
hohe Auszeichnung erhielt Pg. Wunderling
als Anerkennung für die bisher im Gau
Halle- Merſeburg geleiſtete Arbeit zum
Wohle der Kriegsopfer und deren Hinter
bliebenen.

hMeiſter Lampe unter Konfrolle

Nach der Einbeziehung von Haſen, Wild
kaninchen und Faſanen in die öffentliche Be
wirtſchaftung beſtehen vielfach noch Unkläx
heiten über den zuläſſigen Eigenverbrauch
des Weidmannes. Zunächſt iſt veſtimmt, daß
für jedes Jagdrevier insgeſammt
25 Haſen,
gegeben ſind. Ueber dieſe Menge kann nach
wie vor beliebig verfügt werden, wobei je
doch beachtet werden muß, daß dieſe Stück
zahl für jedes Jagdrevier ohne Rückſicht
auf die Zahl der daran beteiligten Jagd
ausübungsberechtigten gilt. Von dem über
dieſe Menge hinane e henden Abſchuß müſſen
75 v. H. dem offiziellen Wildhandel zugeführt werden. Es wird ausdrücklich darauf
hingewieſen, daß Gaſtſtätten, Hotels, Kän
tinen uſw. hierzu nicht gehören. Die Ver
werkung der reſtlichen 25 v, H. dieſes Ab
ſchuſſes iſt wiederum dem freien Willen der
oder des Jagdausübungs berechtigten jedes
Revieres überlaſſen. Dieſe Menge kann alſo
ganz oder teilweiſe im eigenen Haushalt
Verwendung finden, an andere Verbraucher
oder auch an den Wildhandel abgegeben
werden. Eine Am rech nung auf Fleiſch
karten erfolgt in keinem Falle, da
es ſich lediglich um Lenkungsmaßnahmen
handelt, die beſonders den Großſtädten in
dieſem Jahre einen ſtärkeren Anteil an den
Erträgen der Niederwildjagd als bier
ſichern ſollen.
Verbraucherhöchſtpreiſe für Geflügel

Da jetzt der Verkauf von geſchlachteten
Hühnern, Enten und Gänſen einſetzt, wird
auf die Einhaltung der feſtgeſetzten Ver
braucherhöchſtpreiſe hingewieſen Dieſe
betragen für je 500 Gramm in RM.

Hühner: Güteklaſſe I (vollfletſchig)1,20, Güteklaſſe I 1,10, geteilte Hühner 1,40.
Enten: Maſtenten 1,60, übrige Enten

1,35, geteilte Enten 1,60.
t äm ſoe t geſchlachtete n geſchloſſene ge
vup n n Güteklaſſe T 25, GüteKaſſe 110. Ganſe dürfen nur Rath terKaſſen chenden werden

Bei Preisüberſchreitungen werden emp
findliche Orönungsſtrafen ſowohl gegen die
reſte als auch die Käufer perhangt
werden

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Die Hauptſache iſt heute nicht, ob uns ein
guter Freund in einem neuen vder in einem
alten Anzug beſucht, die Hauptſache iſt, daßes der gute Freund wie bisher iſt. So iſt
es auch mit Erdal. Es kann nicht immer
in ſeiner ſchmucken Blechdoſe kommen. Teil-
weiſe hat es ein beſcheideneres Kleid an
die Nachfüllpackung, weil wir an Blech
ſparen wollen. Die Nachfüllpackung ſetzt
man einfach in die leere Erdaldoſe ein. Es
darf auch eine größere Doſe ſein, ja man
kann ſogar zwei oder drei Nachfüllpackungen
in eine große Doſe entleeren, denn die
Maſſe ſitzt nur locker, damit ſie leicht um
geleert werden kann. Man drückt ſi ie dartn
mit einem alten Meſſer oder dergleichen gut
in die leere Doſe ein und hat immer das
c

Schweſter Pina Bon Lore Strobl
Sie war das einzige Kind eines Wein-

bauern mit reichem Beſitz. Als die Jahre
kamen, klopften viele Freier an ihre Tür.
Pina wies ſie alle zurück, da ſie fühlte, daß
den Werbern mehr die Weinberge am Her
zen lagen, als das Sehnen nach einer ver
ſtehenden Gemeinſchaft. Das Enttäuſchen
machte das Mädchen hart und verſchloſſen.
Hart gegen die Umwelt. Hart gegen ſich
ſelbſt.

Da kam der Krieg.
Schweſter. Wollte Leiden lindern helfen,
um damit das eigene Weh zu vergeſſen.
Still und nimmermüde ſchaffte ſie in einem
Feldlazarett hinter der Front. Schweſtern
ſind Soldaten. Der eigene Kummer muß
zurücktreten und vergeſſen werden in der
Sorge um die Verwundeten.

Ein junger Oſtmärker wurde mit zer
ſchoſſenem Bein eingeliefert. Drei Tage
var er mit einem Notverband vergeſſen in
einer Scheune gelegen, bts ein Sanitäter
ihn fand. Der Arzt gibt wenig Hoffnung.
Das Bein muß abgenommen werden.

Drei Tage und drei Nächte wacht
Schweſter Pinag am Lager des Schwerver-
wundeten, der ohne Beſinnung in den
weißen Kiſſen liegt. Drei Tage und drei
Nächte verzichtet ſie auf jede Ablöſung und
weiß ſelber nicht warum.

„Sie müſſen ſchlafen, Schweſter“,
der Arzgzt.

Schweſter Pina lehnt ab. Kühlt die heiße
Stirn des Fiebernden mit Eis. Und als am
vierten Morgen die Sonnenſtrahlen ſich
leiſe in da Krankenzimmer ſtehlen, die
zitternden Kringel ſich zage am weißen

Pina wurde

mahnt

Linnen emportaſten zum bleichen Geſicht des
Verwundeten, da ſchlägt er zum erſtenmal
die Augen auf.

„Mutter Ein hilfloſes Stammeln,
das heraufklingt aus der Nacht des Todes.

„MutterDie Schweſter ſtreichelt lind die Hand
des Soldaten.

Hin nicht deine Mutter, Lieber
Die Augen des Verwundeten flackern in

irrer Angſt.
„Bin nicht deine Mutter Will aber

dir gerne Schweſter ſein!“
Schweſter Pina weiß auch nicht, wie ſie

das vertraute „Du“ gefunden. Es war ſoſelbſtverſtändlich vom Herzen auf die Lippen
geſprungen und hat dem Wunden kräftigende
Ruhe gegeben.

„Schweſter
Soviel Liebe und Dank war in dem ein

zigen Wort. Die kühle Mädchenhand in der
heißen Rechten, ſchläft der Soldat in das
Geſunden. „Gerettet“, erklärt am Mittag
der Arzt. „Gerettet durch Jhre Sorge,
Schweſter Pina!“ Es macht unſagbar glück-
lich, einem Menſchen das Leben wieder zu
ſchenken.

Der Soldat Hannes Püſchinger ruht auf
der Liegeterraſſe des Lazaretts. Seine
Augen haben einen feuchten Glanz.

„Aber, Herr Püſchinger Schweſter
Pina tritt an ſein Lager. „Sie müſſen ſtch
doch freuen. Die Heilung machte gute Fort
ſchritte. Jn vier bis ſechs Wochen ſehen
Sie wieder Jhre Berge.“

Ein paar Tränen rollen über das ver
wetterte Soldatengeſicht.

„Püſchinger

aneer Das klang wie ein
Weh- und Hilferuf. Viel bange Zukunfts
fragen halten ſich dahinter verſteckt.

„Nit traurig ſein, Puſcnarr Das
Vaterland vergißt keinen Es wird alles
wieder gut„Gut, Schweſter Mit den Bergen
iſt es wohl aus Mit müder Bewegung
weiſt er auf den Beinſtummel unter der
Decke.

„Nit mutlos werden, Püſchinger!“
„Das nit, Schweſter aber
„NunIch hab ein kleines Gütl zuhaus. Jn

den Salzburger Bergen liegt es, an einemblauen See. Drei Kühe ſtehen im Stall.
Ein paar Geißen dazu. Der Vater tot.
Die Mutter alt. Die „Wirtſchaft könnt ich
wohl halten, wenn

Da ſtockt der Soldat.
„Erzählen Sie weiter, Püſchinger!“
„Das geht nit ſo leicht Als Hütbub

hab ich ein bißerl ſchnitzen gelernt. So kleine
Dinger, wie ſie ſich auf der Alm und im
Tal herumtreiben Unter der Decke
zieht der Soldat ein Figürchen hervor.
Ein ſchmales, äſendes Reh, aus Lindenholz
geſchnitten. Wunderfein der Natur abge
lauſcht. „Das, Schweſter, möcht ich Jhnen
ſchenken

„Jnnigen Dank, Herr Püſchinger
„Und und Jeßht richtet ſich derSoldat in den Kiſſen auf. Guckt gerade in

die weißen Wolken, die hoch am Himmel
fliegen. „Mit dem Figürlſchnitzen könnt ich
mir auch ein Stückl Geld verdienen, und
wenn dann noch wenn eine liebe Schaf
ferin im Haus

Da tauchen ſeine Augen mit einem Male
in feuriger Glut in die Sterne des Mäd
chens. „Schweſter Pina möchten Sie

nicht immer bei mir bleiben Es wede

ſicher für uns beide reichen
Das Mäoöchen ſpringt nicht auf. Nür

ihre beiden Hände ſchließen ſich um das
ſchmale Geſicht des Soldaten.

„Wenn ich aber ſelber auch nur ein
armes Mädl bin .7“

SieDann iſt es gut, Schweſter
haben mir das Leben wiedergegeben. Wollen
Sie mich weiter durchs Leben führen.
Bitte Wie ein kleines Kind faltet derSoldat die Hände.

„Wenn aber Nun weiß die Schwe
ſter die rechten Worte nicht zu finden
„Wenn aber ich ſelber Vexpflichtungen
hätte Perpflichtungen meinem Väter
erbe gegenüberDa ſinkt der Serat in die Kiſſen zurück.

Langſam löſt er ſeine Rechte aus der Hand
der Schweſter.

„Dann allerdings, Schweſter hab S
umſonſt geträumt

Und ihre Berge„Die ſind mir für immer verlorene
„Hannes Nun iſt alles, alles gut!“Glückstränen ſind es, die Schweſter Pina in

die Kiſſen weint. Und immer wieder ſtrei-
chelt der Soldat das weiche blonde Haar

„Pina Du liebe Du gute
Weinleſe im Neckartal. Ein Jauchzen und

Jachen von allen Bergen und Höhen. Durch
den Wingert führt die Schweſter einen feld
grauen Soldaten. Ganz rüſtig marſchiert er
ſchon mit ſeinem Stock. Auf einer Raſtbank
laſſen ſie ſich nieder. Sehen in Frieden das
weite, reiche Land zu ihren Füßen liegen.

„Und das alles iſt Dein, Pina .2“
„Mein und Dein, lieber HannesSie reichen ſich die Hände.

Kaninchen und Faſanen frei
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Der Winterverkehr der Reichsbahn
Die Leistungen im Kriege Kein verstärkter Weihnachtsverkehr

rd. Berlin. Nach mehr als einjähriger Kriegs
vauer kann die Deutſche Reichsbahn auf Leiſtungen
zurückblicken, die beiſpiellos ſind. Die der Reichs
bahn im Rahmen der Kriegführung geſtellten Auf
gaben ſind bei höchſten Anforderungen an Menſchen
und Material durchgeführt worden, was um ſo
höher zu bewerten iſt, als die Anlaufzeit bis zur
jetzigen Leiſtungsfähigkeit nicht gerade lang war.
Der ſeit 1933 erfolgte Aufſchwung unſeres Wirt
ſchaftslebens ſtellte die Reichsbahn vor die Löſung
ſchwierigſter Aufgaben. Die Anforderungen der
öffentlichen Hand und des Sektors der Privat
wirtſchaft mußten durch Ausweitung der
techniſchen Anlagen, ſo u. a. des Wagen
parks in verhältnismäßig kurzer Friſt befriedigtwerden. Dies iſt in einem ſolchen Maße gelungen,
daß die Deutſche Reichsbahn die Verkehrsſchlacht
dieſes Krieges reſtlos gewonnen hat. Die Vordring
lichkeit des Wehrmachtbedarfs war bei Kriegsaus
öruücb ſelbſtverſtändlich, und ſie mußte ebenſo ſelbſt
verſtändlich auf Koſten des Güter- und vor allem des
Reiſeverkehrs gehen. Bereits im Laufe dieſes Früh
jahrs war es jedoch möglich, den Güterver
kehr ſtändig zu ſteigern und ihn jetzt aufHöchſt leiſtung zu bringen. Die Reichsbahn
bewältigt dieſen zur Zeit mit einem Wagenpark,
wie er im Umfang nie erreicht wurde. So hat die
Reichsbahn auf Grund der Erfahrungen des ver
gangenen Winters die Sommermonate benutzt, um
mit einer täglichen Wagengeſtellung bis zu 80 000
die HKohlenbevorratung zu fördern.

Die mangelhafte Kohlenverſorgung des Haus
brandſektors im letzten Winter hat man ver
ſchiedentlich in unberechtigter Weiſe der Reichsbahn
zur Laſt gelegt. Tatſächlich war dies aber die Folge
höherer Gewalt. Jn der langanhaltenden grimmigen
Kälteperiode mußte die Reichsbahn nicht nur ihren

vollen Dienſt leiſten, ſondern auch noch den Verkehr
der eingefrorenen Waſſerſtraßen und zum Teil auch
den der Landſtraßen mit übernehmen. Hinzu kam
der bei Berückſichtigung der Kriegsvorgänge und
der Kälte ſchwierige Beförderungsumſchlag der
Ernte. Hiermit hatte die Reichsbahn bis zum
Februar dieſes Jahres zu tun. Jn dieſer Zeit hat
der deutſche Reichsbahner eine Haltung bewieſen,
die der des Frontſoldaten in nichts nachſteht! Bei
20 und ſogar 36 Kältegraden hat der
Reichsbahner ohne Schlaf bis zu48 Stunden Dienſt getan! Dank der An
ſtrengungen im letzten Jahr iſt Vorſorge getroffen
worden, das ſich derartige Zuſtände im kommenden
Winter nicht wiederholen, und es iſt auch wohl
kaum anzunehmen, daß ſich eine ähnliche anormale
Kälteperiode wiederholt. Die Kohlen und Ernte
ertragsbeförderung iſt von der Verkehrsſeite abſolut
geſichert. Es werden täglich bis zu 20 000 Wagen
für die Beförderung der Rüben und Kartoffelernte
eingeſetzt.

Die Deutſche Reichsbahn verfügt zur Zeit über
eine Gefolgſchaft von etwa einer Million. Ebenſo
bietet der Materialbeſtand ein günſtiges Bild. Auch
den feindlichen Fliegern iſt es noch in
keinem Falle gekungen, Schäden zu ver
urſachen, die nicht im Zeitraum von wenigen
Stunden beſeitigt werden konnten.

Die Reichsbahn hat den Belangen der Wehrmacht
durch die Einführung der ſogenannten Front
urlauberzüge Rechnung getragen. Es iſt
jedoch ſelbſtverſtändlich, daß der übrige Reiſeverkehr
im Kriege zugunſten des Güterumſchlags gedroſſelt
bleiben muß. Für den kommenden Weihnachts
verkehr kann daher auch in dieſem Jahr keine
Deren des Fahrplanes vorgenommen

erden.

Sofortprogramm für das Land-
volk: 35000 Wohnungen

Alsbald nach Erſcheinen des grundlegenden Er
laſſes des Reichsarbeitsminiſters zum Wohnungs
bauprogramm nach dem Kriege hat der Reichsnähr
ſtand die erforderlichen Maßnahmen zur Vor
bereitung einer entſprechenden verſtärkten Bautätig
keit auch auf. dem Lande getroffen. Beſonders ſei
dabei die Schaffung von Altenteil- Wohnungen für
Bauern und Bäuerinnen ſowie ſinngemäß für die
Kleinlandwirte und Landarbeiter in Betracht zu
ziehen. Jm Sofortprogramm hält der
Reichsnährſtand in Uebereinſtimmung mit dem zu
ſtändigen Miniſterium die Schaffung von 35 000

und hoher Blutdruck mit Herzunruhe, Schwindelgefühl, Nervoſität,Ohrenſauſen werden durch Antisklerosin wirt am bekämpft. Ent

hält u. a, Blutſalze und Kreislaufhormone. Greift die Beſchwerden
von verſchiedenen Richtungen her an. Packung 60 Tabl. e 1.85
in Apotheken Hochintereſſante Schrift liegt jeder Packung beil

Wohnungen für verhekratete Land
arbeiter im Reichsgebiet für reren
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Verwendung alter Frachtbriefvordrucke
Die am 31. Dezember 1940 ablaufende Friſt für

die Verwendung von Frachtbriefen und
Eilfrachtbriefen (nebſt Doppeln), die den
durch die Verordnungen vom 16. Mai 1928 und
vom 21. Oktober 1937 bekanntgegebenen Muſtern
entſprechen; von Tierfrachtbriefen (nebſt
Doppeln), die den durch Verordnung vom 28. Jan.
1931 eingeführten Muſtern entſprechen, wird bis
zum 31. Dezember 1941 verlängert.

Keine Vermittler im Fuhrgewerbe
Aus gegebener Veranlaſſung weiſt die Reichs

verkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe erneut darauf hin,
daß es den Mitgliedern der Fachgruppe Fuhr
gewerbe unterſagt iſt, von ſogenannten General
unternehmern Fuhraufträge entgegenzunehmen.
Unter Generalunternehmer ſind ſolche Unternehmen
zu verſtehen, die, ohne einen eigenen nennenswerten
Fuhrpark zu beſitzen, Großaufträge auf Fuhr-
leiſtungen übernehmen.

un die Mauddallmeigtergehalten
Wieder treten am Sonntag alle Mannſchaften

der drei Staffeln im Sportbereich zum Wettkampf
um die Handballmeiſterſchaft an. Lediglich TSV
Leung in Staffel 2 iſt ſpielfrei.

Jn Staffel 1 ſpielen: PSVP Magdeburg gegen
MTV Hoffnung Sudenburg, Magdeburger SC 1900
gegen Germania Jahn Magdeburg, TSV 74 Staß-
furt VfL Viktoria Magdeburg.

Jn Staffel 2 gibt es vier wichtige Treffen.
Dabei ſtellt ſich der Tabellenzweite TV Groß-
kühnau in Wörwlitz vor. Der Tabellenführer und
Tabellendritte ſpielen auf eigenem Platze. Folgende
Paarungen ſind vorgeſehen:

VfR Wörmlitz TV Großkühnau
VfL Halle 96 TSG Pieſteritz
SG 98 Deſſau SV Concordig Delitzſch
TV 61 Weißenfels SC Nixe Deſſau
Wenn der VfR Wörmlitz am Sonntag eine recht

ſpielſtarke Mannſchaft zur Stelle hat und dieſe in
guter Tagesform tiaktiſch richtig ſpielt, dann könnte
auch der Tabellenzweite überwunden werden, weil
deſſen Hintermannſchaft nicht immer reſtlos be
friedigt. alſo Schwankungen unterworfen iſt.
Die Elf des VfL Halle 96 hat am Sonntag im
Spiel gegen TSG Pieſteritz durchaus die Möglichkeit,
zu ihren erſten Pluspunkten zu kommen. Aller
dings muß dann auch die engere Hintermannſchaft
der Hallenſer ſicher in der Abwehr ſein; ſie ließ

bisher in fünf Spielen fünfundſechzig Treffer
paſſieren

Von SG 88 Deſſau erwarten wir daheim gegen
Concordia Delitzſch einen ſicheren Sieg. Es iſt aber
ſchwerlich zu ſagen, ob TV 61 Weißenfels oder ſein
Gaſt und Gegner SC Nixe Deſſau den Sieger ſtellen.

Sporkbezirkshandball

Mit elf Handballmeiſterſchaftsſpielen wartet der
Sportbezirk am Sonntag auf. Jn Staffel 1
allerdings kommt nur ein Spiel, und zwar

SV Boruſſig TV Dieskau
zur Durchführung. Es wird den Boruſſen ſelbſt auf
eigenem Platz nicht leicht fallen, gegen TV Dieskau
Sieg und Punkte zu erringen. Wir räumen jedoch
den Schwarz Weißen ein kleines Plus ein.

Klaſſe 2: Staffel A: TV Jahn Erdeborn
gegen Teutonia Höhnſtedt, WKG Vitzthumſchacht
gegen Tbd. Eisleben. Staffel B: VfR Wörm
litz 2. HTSV, BSG Siebel TV Kröllwitz,
TSV Nauendorf KTV Halle, TV Gutenberg
gegen VfL Halle 96 2. Wir trauen HTSV, Siebel,
KTV und Gutenberg einen knappen Sieg zu.
Staffel D: MTV Merſeburg ATV Merſeburg,
TSG Bad Lauchſtädt TSG. Bad Dürrenberg,
TSV Leung ATV Kötzſchau, TVg. Merſeburg
gegen TV Schaffſtädt.

Der Sport des Sonnkags
Obwohl die Großereigniſſe nur dünn geſät ſind,

weiſt auch das Sportprogramm des nächſten Wochen
endes wieder zahlreiche Sportveranſtaltungen auf.
Jm

Fußball
wird in Braunſchweig das Wiederholungsſpiel
zwiſchen den Bereichsmannſchaften Niederſachſens
und Bayerns in Braunſchweig ausgetragen, nach
dem man im erſten Treffen ohne Entſcheidung aus
einandergegangen war. Der Gewinner dieſes
Spieles muß am 3. November in der erſten Zwiſchen
runde um den ReichsbundPokal in Schweinfurt
oder Hannover gegen Oſtpreußen antreten. Anläß
lich des einjährigen Beſtehens des GeneralGouver
nements werden in Warſchau große ſportliche Wett
kämpfe veranſtaltet. Jn ihrem Mittelpunkt ſteht ein
Fußballkampf Warſchau Danzig. Der Deutſche
Und Berliner Altmeiſter Hertha-BSC ſpielt in
Preßburg, der Hauptſtadt der Slowakei. Daneben
rollt natürlich das geſamte Meiſterſchaftsprogramm
wie üblich ab. Jm

Handball
werden die Meiſterſchaftsſpiele gleichfalls fortgeſetzt.
Zu einem ſehenswerten Freundſchaftsſpiel kommt
es in Poſen, wo ſich die Auswahlmannſchaften
Poſens und der Reichshauptſtadt begegnen. Groß
kampftage erlebt Berlin mit dem Dreiländer
kampf im

Schießen
zwiſchen Deutſchland, Finnland und Schweden. Alle
drei Nationen pflegen die Schießkunſt, und es ſind
daher ganz hervorragende Ergebniſſe zu erwarten.

Jn jedem der insgeſamt acht Wettbewerbe ſtellt
jedes Land fünf Schützen, die nach Platzziffern
gewertet werden. Jm Rahmen des Dreiländer-
kampfes ſollen auch die Meiſterſchaften der Schützen
mit dem freien und Armeegewehr nachgeholt werden,
die ſeinerzeit in Jnnsbruck der nicht vorſchrifts
mäßigen Stände wegen ausfallen mußten. Ein
Großereignis gibt es auch im

Boxſport.
Jn Wien kämpfen Karl Blaho (Wien) und der
Jtaliener Otello Abbruciati um die freie Europa
meiſterſchaft im Leichtgewicht. Jm Rahmen-programm gibt es außerdem zwiſchen Hans Schiffers
(MünchenGladbach) und dem Wiener Joe Albert
ein Treffen um die deutſche Meiſterſchaft im
Fliegengewicht. Ausgezeichnet beſetzte

Radrennen
veranſtaltet die Berliner Deutſchlandhalle. Den
beſten deutſchen Fliegern und Stehern ſtehen
Jtaliener und Dänen gegenüber.

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincentz
SHauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer
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80. Fortſetzung und Schluß.
Alf nickte eifrig.
„Ueberhaupt die Kunſt“, fuhr der alte

Bockelmann fort. „Jch habe viele kommen
ünd gehen ſehen, geblieben ſind wenige.

ielen ſind Scheinerfolge zu Kopfe geſtiegen,
ruhmverrückt ſind ſie geworden und abge
rutſcht. Aber die Großen, die haben im
ſtillen weitergearbeitet im guten ehrlichen
Handwerk, das die Malerei doch nun mal
iſt, und denen iſt die Meiſterſchaft von ganz
allein gekommen.

Als ſie bei der zweiten Flaſche waren,
rückte Alf, der zum alten Bockelmann ein
felſenfeſtes Vertrauen gewonnen hatte, mit
dem Brief heraus. Der Meiſter hieb ſich
den Klemmer auf die Naſe und las den
Brief langſam und bedächtig.

Dann meinte er:
„Sie, das machen Sie mal unbeſehen!

Laſſen Sie ſich's gut bezahlen. Auf ordent
liche Preiſe müſſen Sie halten. Ueberhaupt
die Gebrauchsgraphik, ich weiß ja nicht, was
Sie vorher gemacht haben, die übt und för
dert in der Technik, und nebenbei bringt ſie
mehr Geld ein als die Kunſt. Bei der muß
man erſt ein alter Meiſter ſein, möglichſt
ſchon tot, dann iſt erſt Geld damit zu ver
dienen. Sie ſind beide fung, pinſeln und
zeichnen Sie ſo viel Geld zuſammen, wie
Sie bei geregelter Arbeit ſchaffen können,
und genießen Sie Jhr Leben! Dann kommt
Jhnen der Schwung zu einem Mordsbild
wie dem von Jhrer Frau von ganz allein!“

Als Alf einmal den Tiſch verlaſſen
an fragte der alte Bockelman die junge

rau:
„Na, ob er nun zur Vernunft ge

bracht iſt
Ev drückte ihm die Hand.
„Jch meine ſchon, und ich danke Jhnen

ſchön
„Na, wenn Sie mich vorher ſo gut in

ſtruieren, dann muß doch alles klappen!
Aber wir werden jetzt aufbrechen, ſonſt holt
er ſich womöglich noch einen Schwips, und
morgen hat er alles vergeſſen!“

Bockelmanns Anſchlag auf Alf war ge
glückt. damit war auch der Erfolg. von Lo
Lottas klug eingefädeltem Plan geſichert.

Alf wurde im Reklamebürv eröffnet, daß
er drei Filmplakate zu. entwerfen habe. Er
zog ein ſaures Geſicht, aber Bockelmanns
weiſe Reden wirkten noch ſtark genug nach.
Er verlangte fünfhundert Mark für jedes
Plakat. und die Leute nahmen den Preis an,
ohne mit ber Wimper zu zucken, ſie ver
langten allerdings binnen drei Tagen die
Entwürfe. Alf konnte nicht mehr zurück.
Er unterſchrieb den Vertrag.

Mit dem gleichen Grimm, den er bei
ſeinem preisgekrönten Bild verſpürt hatte,

machte er ſich daheim an die Arbeit. Man
hatte ihm bloß den Filmtitel genannt und
einige Angaben über Einzelheiten gemacht,
verlangt wurden vorerſt nur Entwürfe, für

Verlag von Quelle S Meyer in Leipzig

die Geſichter der Filmkünſtler ſollte er ſpäter
zur Ausführung Fotos bekommen.

Lo Lotta hatte gründliche Arbeit geleiſtet,
um Alf zu überrumpeln.

Als er zur feſtgeſetzten Stunde in das
Reklamebüro kam, wurde er dem General
direktor Gräfe als feinem Auftraggeber
vorgeſtellt.

Dabei erwies es ſich, daß auch Gräfe von
Lo Lotta ausgezeich
net dreſſiert worden

lich gekleideten Eltern. Etwas zu trinken
bringen wir mit!“

Damit wurde Alf aus dem Auto Be
fördert. Er ſtand auf der Straße und ſah
dem raſch davonfahrenden Wagen nach. All
mählich löſte ſich die Starre in ſeinem Ge
ſicht, an den Mundwinkeln ſproß ein Lächeln,
langſam ſprang es von einer Falte zur an
deren über, und ſchließlich grinſte Alf glück
lich über das ganze Jungensgeſicht.

Mit wenigen Sätzen rannte er über die
Treppen, drei Stufen auf einmal nehmend,
hinauf in die Wohnung

„Ev!“ rief er. „IJch habe eine große
Ueberraſchung!“

„Erſt laß mich ausreden!“ bat ſie. „Bitte,
laß erſt mich! Alſo

„Na, was denn?“ fragte er. „Spanne
mich nicht auf die
Folter!“

war. Er ſpielte eine
eiſige Entrüſtung,
und Alf reagierte
vollends ſauer.

Der Leiter des
Reklamebüros ver
mittelte ſchließlich.

Nufk unſeren neuen Roman

Es geht ein Schloß

„Süßmilchs ziehen
zum Erſten aus!“
fubelte Ev. Sie haben
eine Wohnung brau
zen in der Beamten
ſiedlung!“

„Gott ſei Dank!“
„Bitte, meine Her

ren, hier handelt es
ſich um ein Geſchäft,
an dem ich beteiligt
bin. Fch konnte nicht
ahnen, daß Sie per
ſönliche Antipathien
haben. Jch habe nur

können Sie mit Recht gelpannt ſein.
Und dieſe Spannung wird ſich von

ſagte Alf erleichtert.
„Da hört der Trödel

geteiltene Aen dWohnung endlich auf.
Wir werden ſetzt alle
Räume mieten, damit
wir nicht wieder neue
Nachbarn hinter der

meinen Auftrag er dünnen Wand befüllt.“ Fortſetzung zu Fortletzung ſteigern, bis kommen!“
„Alſo ſchön, ich „Na, und washabe unterſchrieben!“ zu dem

ſagte Gräfe.
„Jch habe auch
unterſchrieben“,

mußte Alf zugeben.
Man prüfte und

lung krönt.

beſprach hierauf die
e rn und Alf nicht,und Gräfe verließennach einer halben aufmerklam zu machen.
Stunde in der Sache
einig, das Büro.

„Jch muß in Jhrer
Gegend vorbeifah S

ſprechen wird!

jeden Lefer
Schluß, der die höchſt bewegte Hand

In unſerer morgigen
Sonntagsausgabe beginnen wir mit
dem Kbdruck. Vergeſſen Sie

auch Ihre Gekannten darauf

Roman iſt ein Werk, von dem man

bezwingenden bringſt du Neues?“
fragte Ev.

„Lo und Gräfe
kommen heute zum
Abendöbrot. Kartoffel

bitte ſalat und Bockwurſt
wollen ſie eſſen!“

Ev lächelte.
„Würſtchen habe ich

ſchon beſorgt. und ich
bin gerade dabei, die
Pellkaxtoffeln zu ſchä
len. Je länger ſo ein
Salat ſteht, deſto

Denn dieſer

ren“. ſagte Gräfe und
vies auf ſein Auto.
„Bitte ſteigen Sie ein.“

„Danke, ich fahre mit der Straßenbahn!“
lehnte Alf ab.

Da wurde die Tür der Limouſine geöff
net. Lo Lotta hatte hinter dem offenen Fen
ſter. die Unterhaltung gehört. Sie ſtieg
raſch aus und packte Alf bei den Rockauf-
ſchlägen.

„Willſt du jetzt einen Kuß in aller Freund
ſchaft oder noch eine Tachtel auf die andere
Backe geſchmiert haben?“ fragte ſie ihn.

Alf war derart überraſcht, daß er ſich in
a Auto verladen und nach Hauſe bringen
ieß.

„Heute abend kommen wir beide zu
Jhnen, Herr Grütz!“ ſagte Gräfe, als der
Wagen vor Alfs Haus hielt. „Jhre Frau
ſoll ein bißchen Abendbrot richten. Kartoffel-
ſalat mit Bockwurſt eſſe ich gern. Jch ſtamme
nämlich auch bloß von einfachen, aber rein

ch durch
ziehen, weißt du.

Alf ſtemmte die Fäuſte in die Hüften.
„„Das iſt doch wirklich die Höhe!“ ſtotterte

er und verſchluckte ſich in der Mitte des
Satzes am eigenen Atem. „Meine Frau
macht mit meinen ärgſten Feinden gemein
ſame Sache!“

Ev hing ſich an ſeinen Hals und gab ihm
einen Kuß.

„Dein ärgſter Feind“, ſagte ſie leiſe, „biſt
du, glaube ich, ſelber geweſen.

Da ſchloß ihr Alf den Mund mit einem
Kuß, um nicht noch mehr Wahrheiten hören
zu müſſen.

Dann machte er ſich los.
„Jetzt gehe ich zu Süßmilchs“, ſagte er,

„und drücke die gute Klara, daß ihr die Luft
wegbleibt bloß weil ſie ausziehen.“

„Die gute Klara iſt hier“, ſagte Frau
Süßmilch in dieſem Augenblick lachend.

„Das nächſte Mal vergeffen Sie nicht wie
der die Tür zu ſchließen. Ich habe nämlich
alles mitangehört. Vorläufig ſind wir nun
mal noch vierzehn Tage in der geteilten
Wohnung!“

„Aber wer die zwei Wochen noch Streit
anfängt, muß zur Strafe in der Badewanne
ſchlafen!“ ſagte Alf, er packte Klara um die
Taille und wirbelte ſie um ſich herum.

Als Klara wieder auf ihren Beine
ſtand und zu Atem gekommen war, ſagte ſie:

„Je weiter die Menſchen voneinander
entfernt wohnen, deſto beſſer vertragen ſie
ſich. Beſuchen Sie uns denn dann auch
ma

„Natürlichl Wenn Sie auch kommen!“
erwiderte Alf. „Wir müſſen doch dann
immer mal die Kinder vergleichen.“

„Und ein bißchen von den guten, alter
Zeiten reden, die wir in der geteilten Woh
nung verlebt haben“, fügte Ev lächelnd hin
zu.

„Ja, es hätte mancher Krach nicht zu ſein
brauchen“, meinte Klara Süßmilch nachdenk-

„Laſſen Sie nur!“ tröſtete Alf. „Wenrt
die Menſchen nicht vorher Dummheiten
machen würden, hätten ſie hinterher nichts
zu lachen!“

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht 1. Möbelſtück, 5. kleiner Wald,8. Stadt in Norditalien, 9. Monat, 10. europäiſches Volk,
11. Stadt im Regierungsbezirk Arnsberg, 12. muſika
liſcher Begriff, 15. Kreidegebirge auf Kreta, 16. Erfinder
der drahtſoſen Telegraphie, 20. Staat der USA, 21. Frett,
23. Mauerrand, 24. Herdenhüter, 25. Name einer ſpani
ſchen Königin, 26. Kleidungsſtück.

Senkrecht 1. Papierſtreifen für Abrechnungs
zwecke der Bank, 2. Teil des Hauſes, 8. deutſcher Flieger,
4. ſiehe Anmerkung, 5. engliſche Hafenſtadt, 6. euro
päiſches Gebirge, 7. unmäßiges Verlaugen, 9. ſiehe An
merkung, 13. künſtliche Weltſprache, 14. Stoffart, 16. Götti
der Kunſt, 17. Stadt und Fluß in Nicaragua, 18.
des Auges, 19. Hausvogel, 22. Unterſchiedsbegriff.

Anmerkung: 4. iſt der Verfaſſer eines außerordentlich volkstümſlich gewordenen Bühnenſtücks, 9. iſt dir
Titelfigur des Werkes.

Teil

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: t. Lar, 9. Ala, I. Sedan, ll. Elm,

12. Proſa, 13. Reifen, 15. Menü, 16. Erti, 20. Herero,
22. Duerr, 25. Geck, 26. Ethel, 27. Aue, 28. Meere,
29. Ner. Senkrecht: 1. Laerm, 2. Allee, 3. Ramin,4. Eſpe, 5. Werner, 6. Jdo, 7. Gas, 8. Ena. 17. Regan,
19. locker, 21. Erle, 23. Ute, 24. Ebe. Anmerkunge
22., 14., 4. und 18.: Dem Führer ewige Treuel



25. Opdober 1940 Mitteldeutſche National Zeitung d. 255
W

s Sd z Sd Je J5 W e ede e
e S

D'EN ELEGANTEN.

R BST- UWINWBER W
AUSs PEM. HUTSALON

L IV. BI Aww
ROBERT-FRANZ-RING ſa

r

Seit 186 6
Das bewährte Fachgeschäft für

Emil BPröhl
inhaber Walter Quentin

88 Gr Steinstr. 88

C

Top/pfllangen
Sjumengeschäft

Helene

77 9

Kärschnermeister
Halle (Saale), Gr. Klausstraße 35

Seit 1880

Die gute blaue Mütze
Unitorm-Mützen
Herren Hüte

wie bekannt in solider Aus-Pelze führung

Inhaber Paul Grosse
Halle (Saale), Neunhäuser 4

Ruf 248 44 Gärfnerei P. Grosse
Auhere Delifzscherstrahe 49

S

ALFRED SCHEIBE
8ERGROSSHANDLUNG

Kurt Rehne, narrte a
Gustav-Nachtigal-Str. 7 (Karlstr: 4)

J

Ruf 26398 Segründet 1877

Münchener LöwwenbräuAilteldetocke nie b hell und dunkel
A Adcug MWerkkätten Kulmbacher Exportbier

hell und dunkel

Dortmunder Aktien Bler
Köstritzer SchwarzbierHalleſ Saale e enEcht DslInitzer Gos e
Lichtenhainer, Berliner Weißbier
Sauerbrunnen, Selterswasser
FaG- und Flaschenbler

Leiſtungsſteigerung burch Berufserziehung
in den Lehrgemeinſchaften des Berufserziehungswerkes

Auskunft, Beratung und Anmeldung bei den Kreis Prts und Betriebsberufswaltern der

Deutſchen Arbeitsfront
Für Halle: GuſtavKachtigal Straße 11 Für Halle Ruf e1989, 219 95

C

S

e Die S h grucktfreieS
Brlle

Mockerne Selanitthlunen die et er

di



T

26. Oktober 1940 Die Gauſtadt Halle MN2Z 2. Beiblatt Nr. 295

Auch in den Morgenſtunden
Htälle und 5cheunen verdunkeln

nss. Bei verſchiedenen, durch amtliche
Luftſchutzzellen durchgeführten Kontrollen
hat ſich ergeben, daß frühmorgens in Dör
fern und auf Gütern unter Mißachtung der
Luftſchutzvorſchriften in Ställen und Scheu
nen Licht angemacht wird. Hellerleuchtete
Stallfenſter bieten anfliegenden Feind-
fliegern lohnende Ziele. Bekanntlich ſind
ſelbſt kleinſte Lichtquellen ſchon auf weite
Entfernung zu erkennen.

Bauern und Landwirte! Die eigene
Sicherheit und die Rückſichtnahme auf eure
Nachbarn erfordern ſtrengſte Einhaltung
der Luftſchutzvorſchriften auch in den Mor

Bei Würdigung der Notwen
igkeit der in den frühen Morgenſtunden

einſetzenden Arbeit in ländlichen Betrieben
iſt trotzdem auf die ſtrengſte Einhaltung der

n Luftſchutzmaßnahmen zu
achten.

Der Ausſtellungswelkbewerb für
Hänglingsausſtakkungen

nsg. Wer ſich mit einer Säuglingsaus
ſtattung oder mit Einzelſtücken an der Aus
ſtellung der Mütterſchule Halle beteiligen
will, bringt ſeine Sachen bis Sonnabend,
26. Oktober, um 10 Uhr in die Mütterſchule,
Leipziger Str. 17. Jedes Stück muß auf
der Jnnenſeite mit einem angenähten
Zettel verſehen ſein, auf dem der Name der
Beſitzerin ſteht und bei Sachen aus Altem
vermerkt iſt, aus was für einem Gegen
ſtand es gearbeitet iſt.

Bezug von Bohnenkaffee

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über den Bezug von 60 g
Bohnenkaffee an Verſorgungsberechtigte
über 18 Jahre an Stelle von 125 g Kaffee
Erſatz in der 17. Zuteilungsperiode vom
18. November bis 15. Dezember.

Fahrbereilſchaftsdienſt an Sonnkagen

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung über die Reihen
folge, in der der Fahrbereitſchaftsdienſt an
Sonntagen künftig geregelt iſt.

Drei goldene Zelter Plakeiten

Die von Reichsminiſter Dr. Goebbels an
drei Geſangvereine unſeres Gaues, die
über 100 Jahre beſtehen, verliehenen gol-
denen Zelterplaketten werden in der von
der Muſikſchule der Volksbildungsſtätte
Halle am Sonntag 11 Uhr veranſtälteten
„Stunde der Muſik“ den betreffenden Ver
einen durch den ſtellvertretenden Landes
leiter der Reichsmuüſikkammer überreicht
werden. Der Eintritt zu dieſer Veranſtal
tung iſt frei.
1700 JM.-Führerinnen-Anwärkerinnen

uusgebildet

nsg. Jn dieſen Tagen wurden in allen
JM.-Untergauen des Obergaues Mittel
land die diesjährigen Führerinnen-An
wärterinnenLager abgeſchloſſen. 1700 J M.
Führerinnen-Anwärterinnen wurden in
den Lagern erfaßt. Ein umfaſſender Schu
lungsplan und daneben die Sportarbeit
und ein gründliches praktiſches Arbeiten in
Heimnachmittagen vermittelten den kom
menden JM.-Führerinnen das notwendige
Rüſtzeug für ihre zukünftige Führerinnen
Arbeit. Die JM.-Beauftragte im Obergau,
Gauführerin Ruth Poetſch, verpflichtete
die Führerinnen--Anwärterinnen nach Ab
ſchluß der Lager zu verantwortungsbewuß-
ter und einſatzbereiter Arbeit.

Schwerer Anfall einer Schülerin

Geſtern 19 Uhr wurde eine neun Jahre
alte Schülerin am Böllberger Weg
Ecke Töpferſtraße, von einem Radfahrer
angefahren und zu Boden geworfen. Die
Schülerin erlitt eine Gehirnerſchütterung,
einen Schlüſſelbeinbruch und Hautabſchür
füngen im Geſicht. Sie wurde mit dem
Krankenwagen einer Privatklinik zugeführt.

Kein Freund geregelter Arbeit
Der 19jährige Herbert war kein Freund

geregelter Arbeit. Seines Vaters ſchlag
kräftige Nachhilfe reichte immer nur für
wenige Tage aus. Schließlich blieb es nicht
aus, daß er am 27. Februar ſeine erſten
drei Monate Gefängnis wegen Arbeitsver-
weigerung erhielt. Er wurde nach nochmali-
ger Ermahnunhg nach Bitterfeld dienſtver
pflichtet. Wieder begann er zu bummeln
und hatte es bis Anfang September auf
40 Feiertage gebracht. Als er gerade wieder
einmal in den Straßen ſeiner Heimatſtadt
plan- und ziellos umherbummelte, wurde
Herbert verhaftet und geſtern vom halliſchen
Tterſe zu acht Monaten Gefängnis ver
urteilt.

Ein Fiülm, von dem ganz Halle ſpricht

Das vermag nur jüdischer Sadismus: Während
aus der Folterkammer die Hilferufe des ver-
hafteten Aktuarius die um ihn bittende junge
Frau fast. ohnmächtig machen, vergewaltigt

Jud Süß sein wehrloses Opfer

Es wird im Vergleich zu der Summe der
Produktion immer nur wenige Filme geben,
von denen man nach einem gewiſſen zeit
lichen Abſtand noch ſpricht. Von dem geſtern
im UfaTheater zum erſtenmal für die Gau
ſtadt gezeigten Film „Jud Süß“ aber
wird man noch nach Jahren reden. Das
nur wenigen Filmen innewohnende Ge
heimnis des Dotalerfolges iſt hier in einem
ſo vollkommenen Maße Tatbeſtand gewor-
den, daß mit allem Recht und aller inneren
Verpflichtung jeder Deutſche den „Jud
Süß“ ſehen muß. Die meiſterhafte Regie
eines Veit Harlan, der Anſatz ausſchließlich
erſtklaſſiger Darſteller, eine fantaſtiſch
ſaubere Photographie: dies alles in einem
Grade der Jdee dienſtbar gemacht, wie es
ſich vollkommener nicht denken läßt. Das
Einzigartige bleibt dann, daß dieſe Jdee
Weſensbeſtandteil unſeres nationalſozia
liſtiſchen Denkens und Handelns geworden
iſt, beſtimmend für eine Haltung, die aus
völkiſchem Selbſterhaltungstrieb den be
dingungsloſen Kampf gegen das Judentum
gebot

Wollte man die ſadiſtiſchen und in ihrer
Schlechtigkeit unübertrefflichen Anlagen des
Juden in einer erdichteten Handlung ein
mal zuſammenfaſſen, wir glauben, es wäre
immer nur ein Bruchteil des hierzu Mög-
lichen. Jede Phantaſie des deutſchen Men
ſchen würde verſagen vor der Wirklichkeit,
mit der in Wahrheit der Jude daſteht,
ewig derſelbe niederträchtige menſchliche
Auswurf, einmal ſo, ein andermal anders
getarnt, innerlich aber gleichnislos verdor-
ben und ſtets der gleiche. Aber ſtärker als
unſere Phantaſie bleibt etwas anderes
übrig, und das iſt die Klarheit, wie ſie nur

„Jud 5üß“ im Ufa Theater zeigt uns den ſtrupeiloſen Juden, wie

die Wirklichkeit kennt. Jn dieſem Film iſt
ſie aus einer Zeit rekonſtruiert, die nun
ſchon 200 Jahre zurückliegt. Aber ſehen
wir ſie an, den ſtinkigen Rabbiner, den
ſkrupelloſen und ſchleimigen Sekretär Levy,
aus dem ganzen Reigen der ſchmutzigen
Kaftanjuden nun den Prototyp der Ver
worfenheit, den höfiſch aufgeputzten Jud
Süß ſelber, ſo drängen ſich ungewollt Ver
gleichsbilder auf, die erſt der National-
ſozialismus aus der gegenwärtigen Wirk-
lichkeit aus unſeren Augen geräumt hat.
Und laſſen wir vor unſerer Erinnerung
noch einmal die leider wahre Begebenheit
vorüberziehen, die einen Jud Süß eine
Zeitlang zum wahren Beherrſcher des würt-
tembergiſchen Landes machte, bis endlich die
Volkesſtimme wirklich Gottesſtimme wer-
den und ſich von der jüdiſchen Schmarotzerei
befreien konnte, ſo ſpürt ein jeder, wie ſehr
in der Front unſerer Gegner der gleiche
Jud Süß mit den gleichen Mitteln dies
mal aber garantiert ſeine letzte, Wieder
kunft auf Erden feiert. Der Zuſchauer wird
ſich bei der Filmhandlung keinen Augen-
blick der Vergleiche der dargeſtellten Zeit
zur jüngſten Vergangenheit entziehen
können und gerade von dem Standpunkt
der heute bei uns vollzogenen Klärung
ſeine politiſche Haltung erhärten, alles
daranzuſetzen, die Weltpeſt des plutokrati-
ſchen Judentums radikal ausmerzen zu
helfen.

Die Handlung des Filmes iſt hiſtoriſch.
Aber ſie hat höchſten aktuellen Wert. Zu
friſch iſt in uns noch die Erinnerung, da

Kaftanjude vor seinem Ramschladen auf seine
Opfer lauernd

ſie in Deutſchland tauſendfache Parallelfälle
hatte. Aber Jud Süß iſt ein charakteriſti
ſcher Fall.

Die Filmhandlung führt uns zunächſt
den Regierungsantritt des württembergi

er war, iſt und immer bleibt
ſchen Herzogs Karl Alexander vor, der auf
die Verfaſſung des Landes zwar ſchwört,
aber bald die Allüren des lebemänniſchen
Souveräns entwickelt. Seine Geldſchwierig-
keiten finden in Süß Oppenheimer die rich
tige Hilfsquelle. Mit eiſiger Gewiſſenloſig-
keit erſchleicht ſich der Jude die Stellung
des Finanzberaters und macht in erſter
Linie ſür ſich und für das ihm nachgezogene,
bis dahin verbannte Judengeſindel Würt-
temberg zu einem Land, „in dem Milch und
Honig fließt“. Jn unbarmherziger Weiſe
geht der Jude über Leichen, treibt er eine
von ihm geſchändete Frau in den Tod Da
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Aufnahmen: Terra
Der jugendliche und leidenschaftliche Kämpfer
Faber (Malte Jäger) gegen den jüdischen Unrat

bricht der Aufſtand los, zu ſpät iſt es zur
Flucht, und nach ordentlichem Gerichtsſpruch
wird der Verbrecher gehängt. Das Land
atmet auf.

Unter der genialen Regie von Veit
Harlan ſpielt Ferdinand Marian den
Jud Süß mit großer Meiſterſchaft in der
ſchwierigen Einfühlung in dieſe verwerf-
liche Rolle. Werner Krauß gibt zweimal
in geradezu unüberbietbarer Weiſe die
Rolle von Juden her, des Rabbi und dann
des Sekretärs des Süß, überzeugend: ſo
waren ſie und ſo ſind ſie, die Söhne
Jsraels. Heinrich George leiht der
Rolle des Herzogs künſtleriſch höchſtwertige
Geſtalt und Gebärde. Eugen Klöpfer iſt
der ethiſch ſtarke Gegenſpieler als Land
ſchaftskonſulent, Malte Jäger der tiefſt
ſympathiſche Vertreter der ſauberen Jugend,
und ergreifend bis ins letzte, Kriſtina
Söderbaum als deſſen Braut, als Frei
wild des Juden in den Tod gejagt. Wie
in der Handlung, gibt es in der weiteren
Folge der vielen Darſteller nicht einen ein
zigen, der nicht ſeinen Platz in künſtleriſcher
Vollendung füllte. Den Film muß jeder
geſehen haben, denn wie geſagt, man wird
noch nach Jahren davon ſprechen.

Dr. Wilhelm Hambach.

„Junges Kunſtſchaffen“ im Moritzburg-Muſeum
Die Künſtler der Gaue Halle-Merſeburg, Magdeburg Anhalt und Thüringen ſtellen aus

Das Städtiſche MoritzburgMuſeum Halle
eröffnet am Sonntagmorgen eine Ausſtel
lung „Junges Kunſtſchaffen“, in der

Gottfried Albert: Porträt Fräulein Keider

57 Künſtler der Gaue Halle-Merſeburg,
Magdeburg- Anhalt und Thüringen vertreten
ſind. Die Ausſtellung, die von zwanzig
Künſtlern unſeres Gaues beſchickt iſt, geht
auf die Anregung des Deutſchen Gemeinde
tags zurück, der fünfzehn großdeutſche Städte
mit der Durchführung ſolcher Ausſtellungen
zur Förderung des Nachwuchſes
unter den Malern, Bildhauern und Gra-
phikern beſtimmt hat, ähnlich, wie bereits
fünfundzwanzig Städte, darunter ebenfalls
Halle, zur Förderung des muſikaliſchen
Nachwuchſes in Form von Konzerten junger
Künſtler, beauftragt ſind.

Jn einer Sonderführung gab uns der
Kuſtos des Moritzburg-Muſeums, Dr. Kei-
ſer, einen Einblick in dieſe Ausſtellung, auf
der vertreten zu ſein für die einzelnen
Künſtler bereits eine gründliche Ausleſe und
wichtige Bewertung ihrer Werke darſtellt.
Es iſt möglich, daß dieſe Ausſtellung auch in
andere Städte gehen wird. Sinn der Aus
ſtellung iſt, in erſter Linie Künſtler heraus-
zuſtellen, die Hoffnung auf eine meiſterliche
Entwicklung geben. Zu dieſer Hoffnung
bietet bereits eine erfreulich große Anzahl
Anlaß, und ſehr vieles von dem, was wir
dort ſehen, erweckt in uns die Ueberzeugung,
daß in den drei Gauen ſich eine beachtliche
Anzahl fördernswerter Künſtler findet, die

ihren Weg ſchon gefunden haben und als
repräſentativ für das mitteldeutſche Kunſt
ſchaffen gelten können.

Die Fülle der ausgeſtellten Werke ver
bietet uns raummäßig eine ins einzelne ge
hende Betrachtung, und der Beſucher wird
zweifelsohne über die hier angeführten
Namen hinaus vieles antreffen, was ſeine
beſondere Zuneigung erwirbt. Wir ſehen
zahlreiche Aquarelle, die eine ganz beſon
dere Lebendigkeit aus jugendlicher Jnten-
tion widerſpiegeln, Blätter von zum Teil
außerordentlicher Farbenfriſche und ſtarker
Formbindung. Dies gilt in beſonderem
Maße von den Blättern Wilhelm Gohl-
kes (Roßleben), von Otto Müller (Halle),
Henner Knauf (Deſſau), der auch einige
hervorragende Oelbilder ſtellt, Kurt Wit
tenbecher (Magdeburg) und von den
Radierungen Wilhelm Höpfners
(Magdeburg). Die Plaſtik iſt mit einigen
bemerkenswerten Stücken vertreten, von
denen ein Zinkguß Gottfried Alberts
Halle) reifſte Vollendung ausdrückt. In
Walter Andre (Weimar) finden wir ein
ſtarkes Talent. urgeſund, wenn auch in der
letzten Durcharbeitung noch etwas befan-
gen. Gerhard Geyers (Halle) Geſamt-
auffaſſung erregt günſtigen Eindruck, beſon
ders ſein Kinderporträt. Jupp Mal-kowski, der halliſche Meiſter der Jndu
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ſtrieDarſtellung, iſt mit einem arbeits
rhythmusgeladenen Oelbild aus Bitterfeld
vertreten. Herbert Riede (Weimarx) ſtellt
ein Erntebild voller ſommerlicher Glaſt,
virtuos in der Farbtönung bevorſtehenden
Wetterumbruches. Aus der Schule Guggs
(Weimar) feſſeln Hedwig Huſchke (Halle),
Hatharing Meinecke (Weimar) und Kurt
Roquet (Weimar). Beſondere Beachtung
erwecken die Bilöniſſe Kurt Bunges
(Halle), auf den wir bereits anläßlich der
letzten Ausſtellung als einen unſerer be
fähigſtenn Nachwuchskünſtler aufmerkſam
machten. Otto Kupfer (Holzhaufen)
ſchuf in ſeinem Oelbild „Herbſtlicher Gar
ten“ ein in Farbe wie in Kompoſition un

r ſtimmungsvolles, gekonntes
erk, paſſend für die große Bauerndiele.

Fritz H. Schröner (Gotha) zeigt drei be
merkenswerte Kriegsbilder, Hannes
Thierbach (Naumburg) u. a. eine Litho

S Kinderbrei
MOoNMBDAMIN“

V T Ihalte der Neichsderttarts ſüe Kinder dis za 8 Jahres

graphie unſeres Gauleiters. Der bereits
erwähnte Henner Knauf bietet mit ſeinen
„Schwälmer Kindern“ ein hervorragend ge
faßtes Stück, an Holbeinſche Gegenſätzlich
keit erinnernd, prachtvoll in der Total-
betrachtung wie in der Beachtung höchſt
wirkungsvoller Kleinigkeiten, wobei wir
beſonders an die Mundwinkel der Kinder
denken. Sehr gut ſtellt Friedrich Frei
tag (Halle) den vom Nebeldunſt um
wobenen Petersberg dar. Ob wir an Hel
mut Zanders (Halle) einprägſamen
Charakterkopf (Kohle) denken oder an Otto
Müllers (Halle) ſehr ſchöne Tempera-
Bilder dieſe wie auch die ungenannten
Künſtler beeindrucken uns durch den künſt
leriſchen Ernſt, der auch dieſe Ausſtellung,
deren Beſuch wir fedem empfehlen können,
ſo vorteilhaft beſtimmt.

Dr. Wilhelm Hambach,

Kinder bei Fliegerglarm
z. Eine Mutter wandte ſich mit einer

Anfrage an das Präſidium des Reichsluft
ſchutzbundes, die für alle Eltern von weſent
licher Bedeutung iſt. Sie erklärte, ſie
bringe es nicht übers Herz, nachts bei
„Fliegeralarm“ ihre beiden kleinen Kinder
aus dem Schlaf zu reißen, um ſie in den
Luftſchutzraum zu nehmen. Sie fügte hinzu,
ſie denke, daß der Schutzengel der
n ſie ſchon vor Schäden bewahren
werde.

Die Antwort des Präſidiums des RLB.,
die in der „Sirene“ bekanntgemacht wird,
verſichert mit aller Entſchiedenheit, daß man
ſich keinesfalls nur auf den Schutzengel ver
laſſen dürfe. Als Beiſpiel führt die Ant
wort folgenden Fall an: In einer weſtdeut-
ſchen Stadt ließ eines Nachts ein Vater ſein
zehnjähriges Kind während eines Luft
angriffs im Bett liegen und begab ſich ſelbſt
in den Luftſchutzraum. Ein einziger Split-
ter einer in der Nähe einſchlagenden Bombe
drang in das Schlafzimmer und tötete das
Kind auf der Stelle. Gewiß wird hin
zugefügt, ſei es für eine Mutter nicht leicht,
ihr Kind nachts aus dem Schlaf zu reißen.
Noch ſchwerer aber ſei die Verant-
wortung zu tragen, wenn das Kind zu
Tode kommen ſollte, weil man es aus Rück
ſichtnahme nicht in den Luftſchutzraum neh
men wollte.
den Kindern im Luſtſchutzraum auf einer
Matratze, einem Liegeſtuhl oder einem
Streuſack eine Lagerſtatt bereiten. Kinder
pflegten meiſt, auch wenn der Schlaf unter
brochen worden iſt, ſchnell und tief weiter
zu ſchlafen.

Warkhegan von der HJ. Spielſchar
begeiſtert

Seit Tagen befindet ſich die Spielſchar
des Gebietes und Obergaues Mittelland, die
ſich aus Weißenfelſer Pimpfen und halli-
ſchen und Weißenfelſer Mädels zuſammen
ſetzt, auf einer Spielfahrt im Warthegau, um
dort den nach Deutſchland zurückgekehrten
und nunmehr im neuen Oſten angeſiedelten
Volksgenoſſen Freude und einen Gruß aus
Mittelland zu bringen. Aus Schwarzau im
Kreiſe Kaliſch trafen nun die erſten Nach
richten ein. Ueberall werden unſere Jungen
und Mädel in der herzlichſten Weiſe emp
fangen und die deutſchen Menſchen im Oſten
ſind glücklich darüber, daß ihnen von der
Jugend Mittellands eine ſolche Freude und
Ueberraſchung bereitet wurde. Manchen
frohen Lied und Spielabend haben die
Weißenfelſer und Hallenſer bereits hinter
ſich. Ein Voraustrupp von zwei Jungen
ſetzt ſich am Morgen mit Fahrrädern in
Richtung des nächſten Ortes in Bewegung,
um die Spielſchar anzumelden, die zu Fuß
und Wagen im Laufe des Tages dort ein

trifft. W. G.

Wo es irgend geht, ſolle man

Das deutſche Buchſchaffen im Kriege
Die Jahresſchau des Deutſchen Schriftkums im KRoken Turm wird heute eröffnet

Jm Roten Turm wird heute nachmittag
die Jahresſchau des Deutſchen Schrifttums
1940 eröffnet, die in zwei geſchmackvoll her
gerichteten Räumen untergebracht iſt. Sie
ſteht mit ihren etwa 600 Büchern unter dem
Motto Buch und Schwert ein Sinnbild
unſerer Zeit“ und gibt einen Ueberblick über
das deutſche Buchſchaffen der letzten beiden
Jahre. Jm allgemeinen vereinigt dieſe
Schau, die vom Werbe- und Beratungsamt
für das Deutſche Schrifttum beim Reichs
miniſterium für Volksaufklärung und Pro
paganda zum vierten Male veranſtaltet
wird, das Schrifttum eines Jahres, das, in
allen Gauſtädten gleichzeitig, der Oeffent
lichkeit auf dieſe Weiſe gewiſſermaßen vor
geſtellt wird. Diesmal muß es eine Doppel-
ſchau ſein, weil der Ausbruch des Krieges
die Herbſtſchau 1939 verhinderte. Auch kann
die Schau nur zu einem Teil der Förderung
des geſamten deutſchen Schrifttums dienen,
weil im Mittelpunkt das kriegswich
tige Schrifttum ſtehen muß, das in der
Hauptgruppe „Politik und Geſchichte“ ver
einigt iſt. Dieſe große Gruppe finden wir
in dem erſten der beiden, von Graphiker
Fißmer mit Geſchick und Geſchmack in
Kojen von mäßiger Größe aufgeteilten
Räume, während der zweite der Dichtung
und Unterhaltung“ gewidmet iſt.

Die Einteilung des reichhaltigen Mate
rials iſt vorbildlich überſichtlich. Ein aus
führlicher Katalog will dem Beſucher gleich
zeitig Wegweiſer und Gedächtnisſtütze ſein,
wenn er Werke ſucht, die er nur aus flüch
tigen Hinweiſen oder vom Hörenſagen kennt,

und wenn er dieſes oder jenes Buch im
Hinblick auf das kommende Weihnachtsfeſt
beſonders im Sinn behalten will.

Bei einem Rundgang durch den erſten
Raum fallen in der erſten Unterabteilung
von „Politik und Geſchichte“, die „Der Füh-
rer und Feldherr“ benannt iſt, dem Be
ſucher einige ſchöne Bildwerke von Hein
rich Hoffmann in die Augen, deſſen
Kamera den Führer überallhin begleitet hat.
Da iſt Dr. Otto Dietrich „Auf den Stra
ßen des Sieges“, da iſt ein Biloöband „Dieneue Reichskanzlei“. Das Thema „Wehr
macht und Soldatentum“ iſt weit genug ge
ſpannt, um einer ſtattlichen Anzahl führen
der Federn Raum zu gewähren. Es ſeien
hier genannt „Zwiſchen Front und Heimat“
von Hans Chriſtoph und Dieter Kaer-
gel, „Lehrerbriefe aus dem Felde“, heraus
gegeben von Franz Führen, ein Bildband über die Ehrenmale des Weltkriegs
Deutſchland über alles“ von Siegfried
charfe. In der Abteilung „Das Heer“

ſind eindrucksvolle Tagebücher und Bild
niſſe zu finden, viele Männer vom Fach
ſchildern Bewährung und Neuerſtehen un
ſerer Luftwaffe und Marine.

Einen breiten Raum nimmt begreiflicher
weiſe der „Kampf gegen England“ ein, der
in zahlreichen Büchern und Schriften poli
tiſch, wehrpolitiſch, wirtſchaftlich und pſycho
logiſch behandelt wird. Wir finden Berichte
vom Oberkommando der Wehrmacht „19309
gegen England“, die Dokumente des deut
ſchen Friedenswillens, von Fritz Berber
unter dem Titel „Deutſchland- England

„Die Geierwally“ im „Kili“
„Die Geierwally“ wird unter den Filmen der

Tobis Produktion 1940 ſein, die der Zuſchauer über
Jahre hinaus im Gedächtnis behält. Die große
Unmittelbarkeit des Films, ſeiner Landſchaft, ſeiner
Menſchen und der Handlung überwältigt den Zu
ſchauer, und er weiß es von der erſten Szene an
dem Spielleiter Hans Steinhoff zu danken, daß
unter Verzicht auf jedes Atelier die Berge und
Dörfer der Oetztaler Alpen zum Schauplatz wurden
und die Bewohner dieſer Berge neben Filmſchau
ſpielern von Ruf dieſe Handlung geſtalten. Man
nimmt ihr nicht die Spannung, wenn man ihre
Hauptzüge ſchildert und dabei gleich erklärt, wie
die blonde Bauerntochter Wally zu dem Spitznamen
„Geierwally“ kommt: Sie raubt aus dem Geierneſt
ein lebendiges Junges und gerät dabei in einen
Kampf auf Leben und Tod mit dem Geier, Der
Jäger Joſef, aufgebracht über ihre wilde, unweibUche Art, ſich zu geben, ſchimpft ſie „Geierwally“
und gibt ihr damit einen Spitznamen, den ſie lebens
lang nicht mehr loswerden ſoll. Die Wally liebt

M. Zeichg.: HerbſtT bis
Heidemarie Hatheyer

dieſen Jäger. Seinetwegen entzweit ſie ſich mit
ihrem Vater ſo ſehr, daß ihr das Elternhaus ver
boten wird und ſie in der verſchneiten Hütte am
Berggipfel monatelang ein karges und menſchen
ſcheues Leben führen muß, gejagt von der ſchlechten
Meinung der Dorfbewohner und einzig angewieſen
auf den Geier, der ihr zugetan iſt wie ein Hund
und ihr überall hin nachfliegt.

Um den Zwiſt zwiſchen Vater und Tochter in
ſeiner ganzen Tiefe ermeſſen zu können, muß man
die harte und zähe Art der Bergbauern kennen, die
„Schädel wie Stein“ haben. Gleiche Temperamente

prallen hier mit elementarer Gewalt zuſammen, es
kommt zu Gefühlsausbrüchen von ſolcher Heftigkeit,
daß der Zuſchauer davor zurückſchreckt, bis er in
allem die charakterliche Geſetzmäßigkeit erkennt und
ſchließlich nur noch bangt um das ſcheue ſtolze Herz,
das, von Feindſeligkeit gepeitſcht und an der Ein
ſamkeit ſeines Weges verzweifelnd, dem nicht mehr
verſtandenen Daſein durch einen Sprung in den
Abgrund ein Ende ſetzen will. Aber ſo ſoll die
Geierwally nicht enden Hans e e

eein filmiſches Wagnis: Er lIäßt die Berge ſelbſt zu
dem einſamen nd verzweifelten Menſchenkind
ſprechen, indem er die ſeltſamen Nebelbildungen
photographiert, die aus ihren Klüften und Spalten
aufſteigen und ſich zu Figuren formen. Das wagen
und geſchmackvoll durchführen, heißt wirklich Neu
land exobern, zu all dem, was ſonſt ſchon in Hans
Steinhoffs Filmen und hier an Neulgnd gewonnen
worden iſt. Die Oetztaler, die wie knorrige Klötze
in den behaglichen Wirtsſtuben beim Roten ſitzen
und ihre Meinung zum Dorfſkandal abgeben, ver
binden die in jedem Augenblick große und ſchöne
Landſchaft mit den Schauſpielern, die in monate
langem Aufenthalt dort auch eine köſtliche Friſche
und Unmittelbarkeit gewonnen haben. Da iſt
Heidemarie Hatheyer, die Wally, ſchön jn ihrer
raſſigen Herbheit, erſchütternd in ihrem Bemühen,
ſich aus den Feſſeln des vom Vater ererbten ſtolzen
Eigenſinns zu befreien. Den jähzornigen und tyran
niſchen Alten gibt erſchreckend echt Eduard Köck,
Leopold Eſterle als gewünſchter Schwiegerſohn
iſt ein unheimlicher Freier, während Sepp Riſt
als Jäger und unerbittlicher EntwederOder- Menſch
von Anbeginn an alle Herzen auf ſeiner Seite hat.
In der Darſtellerliſte mit obenan ſtehen die beiden
zahmen Geier, die ihrerſeits alles tun, um die
filmiſche (mit den hohen Prädikgten „künſtleriſch
wertvoll“ und „volkstümlich wertvoll“ ausgezeichnete)
Erzählung einer Begebenheit, die ſich vor 70 Jahren
wirklich in den Oetztaler Alpen zugetragen hat,
glaubhaft und wirkſam zu machen.

Ingeborg Ritter

Filmfeierſtunden am Sonnkag
Unter dem Leitwort „Der Führer

als Staatsmann und Feldherr
finden am morgigen Sonntagvormittag in
den RitterLichtſpielen und im CT.Riebeck
platz Filmfeierſtunden ſtatt. Sie werden im
Rahmen der Kriegswinter Propaganda
Aktion 1940/41 im Auftrage der Reichs
propagandaleitung, Hauptamt Film, im Ein
vernehmen mit der Gaupropagandaleitung
veranſtaltet. Gaufilmſtellenleiter Pg.
Scharno wird im CD.Rieberkplatz ein
führende Worte ſprechen. Für dieſe Feier
ſtunden iſt ein Filmprogramm vorgeſehen,
das mitten hinein in das Fronterleben führt
und den Führer in ſeltenen Aufnahmen
zeigt, wie er als Feldherr mit ſicherer Hand
die Operationen gegen die Feindmächte
keitet. Jntereſſant iſt der Film „Barbara“
der der deutſchen Frau im Kriege gewidmet
iſt. Packend iſt hier dargeſtellt, wie eine
Kriegerfrau, plötzlich auf ſich allein geſtellt,
ihr Schickſal mutig in die Hand nimmt und
ſich als Hilfspoſtbeamtin einfügt in die
Kriegserforderniſſe. Ein HuſſelsSchmitz
Film, aus fünf verſchiedenen Filmen zu
ſammengeſtellt, zeigt manchem, worauf es
in dieſer Kriegszeit ankommt. Und dann
rollt Kriegsgeſchehen über die Leinwand ſo
packend und mitreißend, daß man vermeint,
mitten drin in den Kampfhandlungen zu
ſtehen. Die Aufnahmen vom Führer ſind,
wie geſagt, die wertvollſten dieſes Front
films. Sie zeigen den Führer als über
ragenden Staatsmann und Feldherrn aller
Zeiten.

Dieſe Feierſtunden werden im Laufe der
kommenden Wochen überall im Gau abge
halten. So iſt allen Gelegenheit gegeben,

einmal den Führer und ſeine Wehrmacht
lebensnahe zu ſehen.

Am 29. Juni 1941 Regatta in Halle
Reichsfachamtsleiter Pauli hat ſchon jetzt

den äußeren Rahmen für das Ruderjahr 1941
umriſſen. Frühzeitig wurde ein Entwurf der
Regattatermine für das kommende Jahr be
kanntgegeben. Die Gauſtadt Halle ſoll nach
ſanee Plan ihre Regatta am 29. Juni durch
ühren.

Konzert junger Künſtler. Das von der
Stadt Halle veranſtaltete vierte Konzert
junger Künſtler am kommenden Montag
im Haus an der Moritzburg iſt von 20 Uhr
auf 19.30 Uhr vorverlegt.

jn. Reideburg. (Mit dem EK. 2. Kl.
ausgezeichnet.) Der Entfernungsmeſſer
bei einer Flakbatterie Hans Stoltnow,
Sohn des Werkmeiſters Stoltnow in Reide-
burg, Delitzſcher Str. 112, der mit ſeinem
Meßgerät bei dem Abſchuß von 12 engliſchen
Fliegern an der däniſchen Küſte bei Aalborg
beteiligt war, iſt mit dem Eiſernen Kreuz
2. Klaſſe ausgezeichnet worden.

ſa. Zſcherben. (80. Geburtstag.) Heute
feiert der Jnvalide Andreas Schwinge
ſeinen 80. Geburtstag. Er gehört zu den
Veteranen der hieſigen Kriegerkameradſchaft.

Verdunkelung. Von Sonnabend
17.43 Uhr bis Sonntag 7.46 Uhr. Mond-
aufgang Sonnabend 1.34 Uhr; Mondunter
gang Sonnabend 15.93 Uhr.

1933-1939“ veröffentlicht, viele Bücher über
Englands Verhältnis zur Kriegsſchuldlüge,
zur Freimaurerei, über die Auswirkung
ſeiner Politik in der ganzen Welt. In der
Schriftenrethe der NSDAP. hat Walther
Trautmann das Thema „Weltwirtſchaft
England“ behandelt, Anton Ziſchka hat in
einem umfangreichen Buch „Englands Bünd
niſſe“ ſechs Jahrunderte britiſche Kriege mit
fremden Waffen feſtgehalten.

Die Abteilung „Sieg im Weſten“ ver
einigt ebenſo wie „Die Beſetzung Norwegens
und Dänemarks“ und „18 Tage Kampf gegen
Polen“ zahlreiche Erlebnisberichte in Buch
form, Berichte und Bilder des OKW, Weiß
bücher und geſchichtliche Werke aus führen
den Federn. Aus der umfangreichen Ab
teilung „Rückkehr der deutſchen Volks
gruppen des Oſtens“ ſeien beſonders ge
nannt Hanns Johſt „Ruf des Reiches
Echo des Volkes“ und Helmut Sommer
„135 000 gewannen das Vaterland“, aus der
„Eingliederung Böhmens und Mährens“
Alfred Jngemar Berndts „Marſch ins
Großdeutſche Reich“, Eugen Hadamovs
ky s Weltgeſchichte im Sturmſchritt“ und
Konrad Henleins „Heim ins Reich“.
Auch in der Abteilung „Die deutſche Kolo-
nialforderung“ kann man lange bvlättern.
Unter den zahlreichen Bänden findet ſich
manche Erlebnisſchilderung. Der Kampf
gegen das Judentum füllt eine eigene Ab-
teilung, unter dem Thema „Weltpolitik“
ſind geſchichtliche und kulturgeſchichtliche
Werke vereinigt, Politik und aktuelle Ge
ſchichte, die Achſe Berlin-Rom kommen in
eigenen Abteilungen zu Wort.
Im Raum der Dichtung und Unterhal-

tung feſſeln beſonders Werke und Samm-
lungen oſtmärkiſcher Dichter. Roman und
Erzählung, außerordentlich zahlreich ver
treten, ſeien dem Geſchmack des einzelnen
Beſuchers empfohlen, der hier, ebenſo wie
in der Abteilung „Unterhaltendes Schrift
tum“ vieles ihn Anſprechende finden wird.
Der Ueberblick ſei mit einem Hinweis auf
die Abteilung „Das Buch der Jugend“ be
ſchloſſen, die „Glaube und Schönheit“ ebenſo
wie die Welt der Hitlerjugend und der Ar
beitsmaid in Büch und Bild zeigt, Kriegs
geſchehen ſpiegelt und der Märchenwelt ein
freundliches Eckchen einräumt.

Wer dieſe Schau beſucht, wird ſich viel
fältig angeregt finden und mit frohem Stolz
erkennen, wie deutſche Dichter und Schrift
ſteller dem großen Zeitgeſchehen zum
Spiegel werden, auf daß ihre Bücher und
Schriften voll Kraft und Siegesgewißheit
zur Feſtigung der Haltung des ganzen Vol
kes beitragen. wir
Pegenkeleictung t teletig

Zeichnung Ultraſchnitt Krätzſchmar
Regencape mit angearbeiteter Kapuze. Größe II:

8 Meter 140 Zentimeker breit. Ultra-Modell M 2874.
Wettermantel aus Regenſeide oder Loden mit

aufknöpfbarer Kapuze. Größe II: 2,85 Meter
140 Zentimeter breit. UltraModell M 2808.

Sportlicher Mantel in Raglanform, aus waſſer
abſtoßendem Stoff zu arbeiten. Größe II: D60 Meter
140 Zentimeter breit. Ultra-Modell M 2738.

Kapuze aus Oelſeide. Ultra-Modell V 3434.

Sprecheude

Ultra-Schwitte
in Verbindung mit
Spezial- Abteilungen

Klelder- und Seldensgtoffe

KARSTEB
Halle-S. Grohe Ulrichstrahe 59761

den gepftegten
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